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Freitag, 9. Oktober 2026
19.00 Uhr  �Fackelzug mit anschl. 

Kranzniederlegung

Sonntag, 11. Oktober 2026
08.30 Uhr �Messfeier in St. Martin 
10.00 Uhr Kranzniederlegung

Postbus Shuttle  
LAVmobil Süd
Seit 1. September ergänzt ein neu-
es und flexibles Mobilitätsangebot 
den öffentlichen Verkehr in den 
Gemeinden St. Paul, St. Georgen 
und St. Andrä.
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Hunden, Reptilien, Amphibien und 
bestimmten Papageienvögel.
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
vieles, was unsere Gemeinde ausmacht, wäre ohne 
den persönlichen Einsatz besonderer Menschen nicht 
möglich. Ob in Kultur und Sport, in Vereinen und Ein-
satzorganisationen, in unseren Bildungseinrichtun-
gen oder im sozialen Bereich – überall gibt es Men-
schen, die eigenständig Verantwortung übernehmen, 
und damit einen wichtigen Beitrag für unsere Gesell-
schaft leisten.

Ein besonderes Beispiel ist Siegi Hoffmann, der nach 
vielen Jahren die künstlerische Leitung des St. Pauler 
Kultursommers in jüngere Hände übergeben hat. Mit 
großem Engagement, viel Gespür für Kultur und mit 
menschlichen Qualitäten hat er den KUSO über Jahr-
zehnte wesentlich mitgeprägt. Dafür möchte ich ihm 
nochmals herzlich danken und zugleich dem neuen 
Team alles Gute für die kommenden Aufgaben wün-
schen.

Wie wichtig Menschen sind, die sich einbringen und 
Verantwortung übernehmen, zeigen viele Beiträge 
dieser Ausgabe. Neue Ideen, junge Talente und die 
Bereitschaft, gemeinsam etwas zu bewegen, tragen 
dazu bei, Bewährtes fortzuführen und unsere Ge-
meinde weiterzuentwickeln. 

Mit dem Herbst hat für unsere Kinder und Jugendli-
chen ein neues Kindergarten- und Schuljahr begon-
nen. Ich wünsche euch allen einen guten Start, viel 
Freude am Lernen und viele schöne Erfahrungen. 
Mein Dank gilt auch den Pädagogen und allen, die sie 
auf ihrem Weg begleiten.

Jenen, die sich auf unterschiedlichste Weise für unse-
re Gemeinde einsetzen, gilt mein größter Dank.  
Ihr Engagement trägt wesentlich dazu bei, dass in  
St. Paul Gemeinschaft gelebt wird.

Mit herzlichen 
Grüßen
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Technologiepark Lavanttal: Siegerprojekt präsentiert
Der Technologiepark Lavanttal ent-
steht im unmittelbaren Umfeld des 
Bahnhofs St. Paul und wird künftig For-
schung, Wissenschaft, Wirtschaft und 
Bildung an einem Standort miteinan-
der verbinden. Inhaltlich konzentriert 
sich das Vorhaben auf die Zukunftsthe-
men Advanced Materials, Nachhaltig-
keit und Kreislaufwirtschaft und soll als 
Innovations- und Impulszentrum weit 
über das Lavanttal hinaus wirken.

Im Rahmen des europaweit ausge-
schriebenen Architekturwettbewerbs 
wurden insgesamt 55 Projekte einge-
reicht. Das Siegerprojekt überzeugte 
eine siebenköpfige Fachjury mit einem nachhaltigen Gesamtkonzept, das eine flexibel erweiterbare Holzbauweise, groß-
zügige Grünflächen und vielfältige Nutzungsmöglichkeiten vereint.

Landeshauptmann Daniel Fellner be-
zeichnete den Technologiepark als zu-
kunftsweisendes Projekt, das For-
schung, Wissenschaft, Wirtschaft und 
Bildung eng miteinander verknüpft. 
Auch Bürgermeister Stefan Salzmann 
sprach von einem bedeutenden Mei-
lenstein für die Marktgemeinde  
St. Paul und das gesamte Lavanttal. Ge-
meinsam mit allen Gemeinden der Re-
gion wird damit ein interkommunales 
Vorhaben umgesetzt, das die Chancen 
der Koralmbahn optimal nutzen soll.

Das Siegerprojekt sowie fünf weitere 
prämierte Einreichprojekte wurden am 
29. Juni im Rahmen einer Pressekonfe-
renz im Rathaussaal der Öffentlichkeit 
präsentiert. Alle eingereichten Projekte 
sind online unter www.technologie-
park-lavanttal.com abrufbar.

Mit dem Technologiepark Lavanttal werden neue Perspektiven für Forschung, Innovation und hochwertige Arbeitsplätze 
geschaffen. Gleichzeitig wird die Region langfristig als zukunftsorientierter Wirtschafts- und Bildungsstandort gestärkt.
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Postbus Shuttle LAVmobil Süd
Mobilität für Alle
Mit dem Postbus Shuttle LAVmobil Süd erhalten die Gemeinden St. Paul, St. Andrä und St. Georgen ein neues, flexibles 
Mobilitätsangebot. Ob für den Einkauf, Arztbesuche, Freizeitaktivitäten, den Weg zur Arbeit oder zum Bahnhof: Das Post-
bus Shuttle steht allen Bürgern sowie Gästen der Region zur Verfügung. Es ergänzt den öffentlichen Verkehr, verbessert die 
Erreichbarkeit wichtiger Ziele des täglichen Lebens und schafft mehr Mobilität und Lebensqualität im Lavanttal.

Bequem ans Ziel
In jedem Ortsteil, Siedlungsbereich und an allen ÖV-Haltestellen 
befinden sich gut erreichbare und ausgeschilderte Postbus Shuttle 
Haltepunkte. Insgesamt stehen im Bediengebiet rund 270 Halte-
punkte zur Verfügung, die bequem zu Fuß erreichbar sind und für 
eine einfache und komfortable Mobilität im Bediengebiet sorgen.

Hausabholung
Personen mit Mobilitätseinschränkung können eine Hausabho-
lung beantragen. Voraussetzung dafür ist ein entsprechender 
Nachweis, beispielsweise ein Behindertenausweis, eine Pflegestufe 
oder ein ärztliches Attest. Nähere Informationen dazu erhalten Sie 
direkt im Rathaus bei den Mitarbeitern im Melde- und Sozialamt.

Der einfache Weg zum Postbus Shuttle
Fahrten können bequem über die Postbus Shuttle App (Google Play Store, Apple App Store) oder telefonisch unter 0800 
80 88 08 gebucht werden. Wir empfehlen, Fahrten rechtzeitig zu buchen. Die Vorlaufszeit für die Bestellung einer Fahrt 
beträgt maximal 60 Minuten, ausgenommen Fahrten zu Betriebsbeginn am Morgen. Buchungen sind bis zu 30 Tage im 
Voraus möglich.

Was kostet die Fahrt mit dem Postbus Shuttle?
Die Fahrpreise orientieren sich an den Tarifen des Kärntner Verkehrsbundes. Zusätzlich fällt ein Komfortzuschlag von 2 
Euro pro Person und Fahrt an. Inhaber eines Kärnten Ticket, KlimaTickets Österreich, einer gültigen Verbund-Zeitkarte oder 
einer Gästekarte bezahlen lediglich den Komfortzuschlag. Kinder unter 6 Jahren und Personen mit einem Behinderten-
pass (mind. 70 Prozent GdB oder Zusatzeintrag „Fahrpreisermäßigung“) sowie die eingetragene Begleitperson können das 
Postbus Shuttle LAVmobil Süd kostenlos nutzen.

Alle Infos zum Postbus Shuttle finden sich unter www.postbus-shuttle.at.

Stadt, Land,
Postbus Shuttle

So preiswert wie ein Bus und so individuell wie ein Auto. 
Mit dem Postbus Shuttle LAVmobil Süd erledigen Sie die 

Wege  des täglichen Bedarfs einfach und flexibel. 

Buchbar über die Postbus Shuttle App  
oder telefonisch unter 0800 80 88 08.

Weitere Infos unter postbus-shuttle.at

Mobilität für ALLE in St. Andrä, St. Georgen 
im Lavanttal und St. Paul im Lavanttal!
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Jetzt die  
App down- 

loaden!

Betriebszeiten:
Montag bis Freitag von 06.00 bis 19.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 15.00 Uhr
Kein Betrieb an Sonn- und Feiertagen

Informationsveranstaltungen:
Montag, 5. Oktober 2026 um 15.00 Uhr (Senioren)
Dienstag, 6. Oktober 2026 um 18.00 Uhr
jeweils im Rathaus St. Paul
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Goldene Verdienstnadel für Werner Köstinger
Seit mittlerweile 46 Jahren prägt Werner 
Köstinger als Obmann, Theaterdirektor, Re-
gisseur und Volksschauspieler die Theater-
gruppe Granitztal. Dabei gelingt es ihm 
immer wieder, das richtige „Stickle“ auf die 
Bühne zu bringen. Auch heuer bewies er 
mit dem Volksstück „So a Tschoschga“ ein 
gutes Gespür.
Im Rahmen der Premiere wurde Werner 
Köstinger vom Bezirksobmann des Kärnt-
ner Bildungswerkes, Karl Schwabe, mit der 
Goldenen Verdienstnadel für Spielleiter 
ausgezeichnet. Damit wurde sein jahr-
zehntelanges Engagement für das Theater 
und die Theatergruppe Granitztal gewür-
digt. Ein besonderer Dank gilt auch seiner 
Gattin Maria, die ihn seit vielen Jahren vor 
und hinter der Bühne tatkräftig unterstützt.

Goldabzeichen für Amelie Wriesnik
Einen besonders musikalischen Erfolg durfte Ame-
lie Wriesnik feiern. Im Februar legte sie als eine von 
nur fünf Kandidaten aus ganz Kärnten die Ab-
schlussprüfung im Fach Klavier ab und erspielte 
sich dabei einen „Sehr guten Erfolg“.

Die Abschlussprüfung ist die höchste Prüfung, die 
im Rahmen der Musikschulausbildung absolviert 
werden kann. Sie findet vor einer landesweiten 
Fachjury, in der Carinthischen Musikakademie Os-
siach statt. Dafür bereiten die Kandidaten ein rund 
30-minütiges Programm vor, das in einem internen 
sowie einem öffentlichen Teil präsentiert wird. Eine 
solche Leistung erfordert neben musikalischem 
Können vor allem jahrelange Begeisterung für das 
Instrument, viel Fleiß und Ausdauer.

Amelies musikalischer Weg begann bereits 2012 im Alter von vier Jahren an der Musikschule St. Paul mit der musikalischen 
Früherziehung. Anschließend lernte sie Blockflöte bei Beate Schirgi, ehe sie 2015 mit dem Klavierunterricht bei Rosemarie 
Neubacher begann.

Die Musikschule sowie die Marktge-
meinde St. Paul gratulieren Amelie 
Wriesnik herzlich zu dieser besonde-
ren Leistung und wünschen ihr wei-
terhin viel Freude an der Musik und 
alles Gute für ihren weiteren musika-
lischen Weg.

Erfahren. 
Leistungsstark. 
Zuverlässig.

www.kostmann.com

Bau.

Rohstoffe.

Transport.

Ihr verlässlicher 
Partner am Bau.
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In stillem Gedenken an OStR Prof. Mag. Karl Monsberger – 
Ehemaliger Gemeindevorstand der Marktgemeinde St. Paul
Karl Monsberger wurde am 21. November 1948 in Ettendorf geboren. Nach dem Besuch des 
Stiftsgymnasium St. Paul studierte er in Graz und kehrte anschließend in das Lavanttal zurück. 
Bis zu seiner Pensionierung unterrichtete er an der HAK Wolfsberg die Fächer Mathematik, Phy-
sik und EDV. Mit ihm verliert unsere Gemeinde eine Persönlichkeit, die sich über viele Jahre mit 
großem Engagement für das Gemeinwohl eingesetzt hat.
1997 wurde Karl Monsberger als Mitglied des Gemeinderates der Marktgemeinde St. Paul ange-
lobt. Von 2001 bis 2007 gehörte er dem Gemeindevorstand an und war für die Bereiche Land- 
und Forstwirtschaft, Hoch- und Tiefbau, Umweltschutz, Wasserversorgung, Kanalisation, Ab-
fallbeseitigung, gewerbliche Wirtschaft sowie Jagdwesen zuständig.
Sein Engagement reichte weit über die Kommunalpolitik hinaus. Als Bezirksobmann der Lavant-
taler Imker setzte er sich für die Interessen der Imker ein, engagierte sich im Pfarrgemeinderat 
und war eng mit dem Verein Benedikt be-Weg-t verbunden. Gemeinsam mit Ernst Leitner leistete er wichtige Pionierar-
beit für die Entstehung und Weiterentwicklung des Benediktweges. Für seinen vielfältigen Einsatz zum Wohle der Ge-
meinschaft verlieh ihm die Marktgemeinde St. Paul im Jahr 2022 die Verdienstmedaille in Silber.

Die Marktgemeinde St. Paul wird Karl Monsberger ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner 
Ehefrau Ingeborg sowie seinen Kindern Michael, Andrea und Karin mit ihren Familien.

In Erinnerung an Günter Stauber – 
Langjähriger Wegbegleiter der St. Pauler Vereinsgemeinschaft
Günter Stauber wurde am 3. September 1952 in St. Paul geboren und war sein Leben lang eng 
mit dem Vereins- und Gemeinschaftsleben seiner Heimatgemeinde verbunden. Mehr als 40 
Jahre gehörte er der Freiwilligen Feuerwehr St. Paul an und brachte besonders als Funkmeister 
sein Fachwissen und seine langjährige Erfahrung ein. Eine besondere Leidenschaft galt dem 
Tischtennissport. Als langjähriger Obmann des TTC St. Paul prägte er die Entwicklung des Ver-
eins wesentlich mit. Darüber hinaus war er im Kärntner Tischtennisverband, zuletzt als Meister-
schaftsreferent, tätig. Für seine Verdienste um den TTC wurde er zum Ehrenobmann ernannt. 
Günter Stauber war zudem unterstützendes Mitglied der Alt-Lavanttaler Trachtenkapelle  
St. Paul sowie Mitglied des ASC St. Paul, wo er sich einige Jahre als Platzwart engagierte.
Mit seinem jahrzehntelangen Einsatz war Günter Stauber ein verlässlicher Wegbegleiter und 
bekanntes Gesicht der St. Pauler Sport- und Vereinsgemeinschaft.

Die Marktgemeinde St. Paul wird Günter Stauber in Dankbarkeit für sein Wirken als Förderer des örtlichen Ver-
einslebens stets ein ehrendes Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Astrid sowie seiner Fami-
lie und allen Angehörigen.

F. Gutsche GmbH
Inh. Frank Gutsche 

A-9431 St. Stefan, Alte Straße 2b 
Tel. Nr.: 04352 – 371 90 11  
Fax Nr.: 04352 – 982 24 
Mobil: 0699-11 04 87 82 
Mail: frank.gutsche@finanzservice.co.at
www.dsgs-versicherung.at

Versicherung • Finanzierung • Leasing • Veranlagung
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Bunter Nachmittag 2026 in Granitztal
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Slow Food Village St. Paul
Die Erntezeit ist in vollem Gange. Für viele unserer heimischen Produzenten liegen 
herausfordernde Monate hinter ihnen. Vor allem die anhaltende Trockenheit während 
des Sommers hat Landwirtschaft und Lebensmittelproduktion vor große Herausforde-
rungen gestellt. Umso mehr zeigt sich gerade jetzt, wie viel Arbeit, Erfahrung und 
Leidenschaft hinter jenen Lebensmitteln stecken, die direkt vor unserer Haustür ent-
stehen.

Safran selbst pflücken
Ein besonderes Erlebnis bietet Margit Holzer in St. Margarethen. Im Oktober können 
Besucher die Safranernte hautnah miterleben und selbst bei der Ernte Hand anlegen. 
Dabei erfahren sie, wie die empfindlichen Blüten richtig geerntet und die kostbaren 
Safranfäden anschließend getrocknet, gelagert und verwendet werden. Der genaue 
Erntezeitpunkt ist wetterabhängig und wird kurzfristig bekannt gegeben. Informatio-
nen und Anmeldung gibt es direkt bei Margit Holzer unter Tel. 0664/177 17 61.

Tag der offenen Kellertür beim Weinhof vlg. Ritter
Auch in diesem Jahr öffnen ausgewählte Kärntner Weinbaubetriebe ihre Keller und geben Einblick in ihre Arbeit. Mit dabei 
ist der Weinhof vlg. Ritter: Am 7. November haben Besucher die Gelegenheit, hinter die Kulissen des heimischen Weinbaus 
zu schauen und mehr über die Arbeit im Weingarten und Keller zu erfahren. Der Tag der offenen Kellertür bietet dabei 
nicht nur Gelegenheit, Kärntner Weine kennenzulernen, sondern auch jene Menschen, die mit viel Leidenschaft und 
Handarbeit die lange Tradition des Weinbaus in Kärnten weiterführen.

Vernetzung der Slow Food Gemeinschaften
Auch der Austausch innerhalb der 
Slow Food Gemeinschaften wird ge-
pflegt. Ende April besuchte eine Ab-
ordnung des Slow Food Village Arriach 
unsere Gemeinde. Nach einer Besich-
tigung des Genussladen St. Paul und 
einem ersten Austausch mit Karin Hin-
teregger vom Kollnitzgreuther Bienen-
kistl führte der Weg in den wiederbe-
lebten Kräutergarten im Barockgarten 
des Stiftes. Dort stellte Hubert Stauber 
den neugegründeten Verein „Wächter 
alter Traditionen“ und dessen Arbeit 
vor. Zum Abschluss besuchte die 
Gruppe den Weinhof vlg. Ritter und 
erhielt dort Einblicke in die regionale 
Produktion.

Abschied von Slow Food-Gründer Carlo Petrini
Die internationale Slow Food Gemeinschaft musste in diesem Jahr Abschied von ihrem Gründer Carlo Petrini nehmen. Er 
verstarb am 21. Mai im Alter von 76 Jahren. Petrini entwickelte Slow Food zu einer weltweiten Bewegung für gute, saube-
re und faire Lebensmittel. Im Mittelpunkt standen für ihn die 
Menschen, die Lebensmittel erzeugen, ebenso wie der Schutz 
von Natur, Vielfalt und regionalem Wissen. Seine Ideen leben 
bis heute weiter – auch im direkten Kontakt zu unseren Produ-
zenten und in der Wertschätzung regionaler Lebensmittel und 
ihrer Herkunft.

Slow Food Oktoberfest
25. Oktober 2026 ab 11 Uhr
Restaurant Roots, Wolfsberg
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Beachvolleyball-Camp 2026
Pritschen, baggern und jede Menge Spaß im 
Sand: Gleich zu Beginn der Sommerferien 
wurde das Erlebnisschwimmbad St. Paul wieder 
zum Treffpunkt für junge Beachvolleyballfans. 
Rund 30 Jugendliche nutzte die Gelegenheit, in 
zwei Kurswochen gemeinsam zu trainieren und 
ihre Fähigkeiten am Ball zu verbessern.
Organisiert wurde das beliebte Camp erneut 
von Pia Lorenz. Mit Lukas und Jonas Micheu 
vom SK Aich/Dob standen den Jugendlichen 
zwei erfahrene Trainer zur Seite, die ihnen die 
Grundtechniken des Volleyballsports näher-
brachten. Bei aller sportlichen Begeisterung 
kam auch der Spaß nicht zu kurz – und viel-
leicht zeigte sich dabei bereits das eine oder 
andere Nachwuchstalent.

Unsere Gemeinde
Personelle Änderungen
In den vergangenen Monaten gab es einige personelle Verände-
rungen im Rathaus. Magdalena Mosser, die bereits ihre Lehrzeit 
bei der Marktgemeinde St. Paul absolvierte und im Anschluss die 
Aufgaben von Brigitte Holzer nach deren Pensionierung über-
nahm, hat sich beruflich neu orientiert und ein Studium begon-
nen. Für diesen neuen Lebensabschnitt wünschen wir ihr viel Er-
folg und alles Gute für die Zukunft.
Im Zuge ihres Ausscheidens kam es zu einer internen Verände-
rung: Daniela Puggl wechselte vom Bauamt ins Sekretariat. Das 
Team im Bauamt wird seit 1. April durch Sara Reicht verstärkt. 
Auch in die Ausbildung junger Mitarbeiter wird weiterhin inve-
stiert: Seit Juni gehört Alexander Isak als neuer Lehrling zum Ge-
meindeteam. Allen wünschen wir für ihre neuen Aufgaben viel Erfolg und alles Gute.

E-Government – Digital, einfach, jederzeit
Das umfangreiche E-Government-Angebot der Gemeinde steht rund um die Uhr auf unserer Website www.sanktpaul.at 
zur Verfügung. Ergänzend dazu bietet die verknüpfte Gemeinde-App „Geko digital“ eine praktische mobile Ergänzung: 
Neuigkeiten, Termine und Kundmachungen sind jederzeit abrufbar, wichtige Informationen werden per Push-Nachricht 
zugestellt. Auch beim Bezahlen wurde das Serviceangebot erweitert: Seit Ende Mai ist sowohl an der Kassa im Rathaus als 
auch im Erlebnisschwimmbad die bargeldlose Zahlung möglich.
Seit 1. September steht zudem ein digitaler Assistent auf der Website zur Verfügung, der Bürger bei Fragen und Anliegen 
unterstützt. Auch die Barrierefreiheit der Website wird laufend verbessert, um allen Nutzern einen möglichst einfachen 
Zugang zu ermöglichen.

Die Mitarbeiter des Rathauses sind während der Amtsstunden telefonisch und per E-Mail erreichbar. Der Parteienverkehr 
ist während der unten angeführten Öffnungszeiten möglich.

Amtsstunden:
MO-DO	 07.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr
FR		  07.30-13.00 Uhr

Parteienverkehr (Öffnungszeiten):
MO	 08.00-12.00 Uhr, 13.00-16.00 Uhr
DI-FR	 08.00-12.00 Uhr
Nachmittags nur nach vorheriger Terminvereinbarung

Alexander Isak, Amtsleiterin Silke Thamerl und Sara Reicht.
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Ferienbetreuung 2026
Neben dem Sommerkindergarten bot die Marktge-
meinde St. Paul auch heuer wieder eine siebenwöchi-
ge Ferienbetreuung an. Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm sorgte dafür, dass in den Sommerferien keine 
Langeweile aufkam.

Spannende Einblicke erhielten die Kinder bei der Frei-
willigen Feuerwehr und bei einem Besuch des Roten 
Kreuzes. Kreativ wurde es in der Kindermalschule  
St. Paul, während bei einem Besuch im Stiftsmuseum 
der kulturelle Rätselspaß im Mittelpunkt stand. Christi-
ne und Walter Oberhauser luden die Kinder zu einem 
gemeinsamen Spieletag ein und sorgten damit für 
zusätzliche Abwechslung. Auch die Bewegung kam 
nicht zu kurz: Bruno Pascuttini brachte den Kindern 
Taekwondo näher, beim ASC St. Paul drehte sich alles 
um den Fußball und beim TTC St. Paul konnten die 
Kinder ihr Geschick unter Beweis stellen. Den gemein-
samen Abschluss der Ferienbetreuung bildete eine 
Grillfeier mit GV Lydia Mosser.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Vereinen, Organi-
sationen und Privatpersonen, die sich Zeit genommen 
und mit ihren Ideen und ihrem Engagement zu einem 
abwechslungsreichen Ferienprogramm beigetragen 
haben.
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10 Jahre St. Pauler Familiensportfest
Das St. Pauler Familiensportfest feierte am 9. Mai ein besonderes Jubi-
läum: Bereits zum zehnten Mal stand ein Tag ganz im Zeichen von Be-
wegung, Gemeinschaft und Begeisterung.

Rund 250 Kinder nutzten nach der offiziellen Eröffnung durch Bürger-
meister Stefan Salzmann und Sportreferenten GV Michael Pirker die 
Gelegenheit, 17 abwechslungsreiche Mitmachstationen regionaler 
Sportvereine auszuprobieren. Ob Fußball, Volleyball, Judo, Yoga, 
Streethockey oder Schach – der Bildungscampus St. Paul verwandelte 
sich einmal mehr in eine lebendige Bewegungsarena für die ganze 
Familie.
Für einen stimmungsvollen Auftakt sorgten die Kindergärten St. Paul 
und Granitztal sowie die Ballettschule Covalec. Durch das abwechs-
lungsreiche Programm führte erneut Marco Webersdorfer. Im Rahmen 
des Jubiläums wurden außerdem jene Vereine und Institutionen ge-
ehrt, die das Familiensportfest seit vielen Jahren begleiten und mitge-
stalten.

Gemeinsam in Bewegung
Ein besonderes Zeichen für Inklusion und gelebte Gemeinschaft setzte 
das Projektteam „Sport für alle“ des Vereins LebensGroß unter der Koor-
dination von Kurt Pobaschnig. Als Ehrengast war der Ferlacher Hand-
baller Martinez Adonis Gonzalez mit dabei, der kurzfristig für die er-
krankte Paralympics-Medaillengewinnerin Elina Stary eingesprungen 
war.

Bei der Schlussverlosung durfte sich Mia Wasner aus St. Paul über ein 
von der Marktgemeinde St. Paul und Spiel & Radl Kienzl gesponsertes 
Fahrrad freuen. Den sportlichen Schlusspunkt setzte der beliebte Mo-
sti-Kinderlauf der Laufgemeinschaft St. Paul, bei dem mehr als 100 
Kinder auf drei Distanzen an den Start gingen.

Die „Gesunde Gemeinde“ St. Paul bedankt sich gemeinsam mit der 
Laufgemeinschaft St. Paul und dem Team 
„Sport für alle“ bei allen Vereinen, Helfern, 
Sponsoren sowie Unterstützern, die zum Ge-
lingen des Familiensportfestes beigetragen 
haben und die Veranstaltung seit vielen Jah-
ren mittragen.
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18. St. Pauler  
Gesundheitstag

Samstag, 17. Oktober 2026
von 09.00 bis 12.00 Uhr

Rathaus St. Paul

In diesem Jahr findet die bereits 18. Auflage des St. Pauler 
Gesundheitstages statt. Nach der Eröffnung durch den 
Kindergarten Granitztal und die Volksschule St. Paul wer-
den bei unterschiedlichen Stationen wieder Tests, Bera-
tung und Information angeboten. Es erwarten sie u.a.:

■  �AVS St. Paul

■  �Land Kärnten - Lungenfunktionstest

■  �Optik Lipp-Gressl

■  �Neuroth AG

■  �Pflegenahversorgung St. Paul

■  �Kinderpolizei

■  �Gewaltschutzzentrum Kärnten

■  �Dr. Florian Lorenz

■  �Menner Apotheke

■  �Therapiehunde Team Kärnten

■  �Bergrettung St. Andrä-Lavanttal

■  �Smoothie Bar

Mitten im Leben
Aktiv und selbstbestimmt  

älter werden

Ein Trainingsprogramm für Menschen im besten Alter, 
welches auf unterhaltsame Weise helfen soll,  

Lebensqualität und Selbstständigkeit möglichst  
lange zu erhalten.

4. Quartal 2026:
21. September

5. und 19. Oktober
2., 16. und 30. November

14. Dezember

Jeweils montags um 15.00 Uhr  
im Rathaus St. Paul

Auch die Teilnahme an einer Schnupperstunde  
ist jederzeit möglich!

„Wer rastet, der rostet!“

Unkostenbeitrag: € 3,50 pro Einheit

Nähere Informationen erhalten Sie bei  
Gruppenleiterin Maria Wright

Tel. 0699/192 68 235

Hebammen-Treff  
mit Sieglinde Manges
In Kooperation mit dem Land Kärnten und der „Gesunden 
Gemeinde“ wird der Hebammen-Treff auch 2026 fortge-
setzt. Um die beliebten Treffen weiterhin kostenlos anbie-
ten zu können, werden sie künftig im zweimonatigen 
Rhythmus stattfinden. Hebamme Sieglinde Manges be-
antwortet in gemütlicher Atmosphäre Fragen rund um 
die Zeit vor und nach der Schwangerschaft und gibt 
wertvolle Tipps für junge Familien.

Nächste Termine:
Mittwoch, 7. Oktober 2026

Mittwoch, 9. Dezember 2026

von 09.00 bis 10.30 Uhr
im Rathaus der Marktgemeinde St. Paul

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

„Mein St. Paul“ ist auch über Internet unter
www.sanktpaul.at abrufbar.

www.facebook.com/MarktgemeindeStPaul



14 mein  St. Paul

Pflegenahversorgung für die ältere Generation
Die Pflegenahversorgung in St. Paul wird in Zusammenarbeit mit dem Land Kärnten, dem Sozi-
alhilfeverband Wolfsberg sowie den Nachbargemeinden St. Georgen und Lavamünd umge-
setzt. Pflegekoordinatorin Jana Schein steht der St. Pauler Bevölkerung bei Fragen rund um 
Pflege, Betreuung und Gesundheit als Ansprechpartnerin zur Seite.
Als diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin verfügt sie über mehr als 15 Jahre Berufser-
fahrung und bringt damit umfassendes Fachwissen in die Beratung ein. Das kostenlose Ange-
bot richtet sich an ältere Menschen sowie deren Angehörige. Beratungsgespräche sind telefo-
nisch sowie nach vorheriger Terminvereinbarung im Rathaus oder direkt im häuslichen Umfeld 
möglich.

Ehrenamt – Wir suchen dich!
Ehrenamtliches Engagement ist eine wichtige Säule unseres Zusammenlebens und leistet 
einen wertvollen Beitrag zum Miteinander der Generationen. Im Rahmen der Pflegenahversor-
gung suchen wir laufend engagierte Menschen, die ältere 
Mitbürger unterstützen möchten – etwa bei gemeinsamen 
Spaziergängen, Einkäufen und kleinen Erledigungen oder 
einfach mit Zeit für ein Gespräch und ein offenes Ohr.

Kontakt & Information:
Jana Schein

Mobil: 0664/518 07 99
E-Mail: jana.schein@shv-wolfsberg.at

Erreichbarkeit und Terminvereinbarung:
Montag bis Donnerstag von 08.00 bis 16.00 Uhr

Freitag von 08.00 bis 13.00 Uhr

Jana Schein

Das Alter gut gestalten:
kostenlosen Vorsorgeratgeber
bestellen!

Niemand weiß, was das Leben für einen  
bereithält. Die Entscheidung darüber, was im  
Pflege- oder Krankheitsfall und über das  
Leben hinaus passieren soll, liegt jedoch  
in der eigenen Hand.
In Zusammenarbeit mit der Notariats- 
kammer Kärnten hat die Caritas Kärnten  
einen Vorsorgeratgeber entwickelt. In  
diesem gibt es hilfreiche Informationen  
zu den Themen

• Vorsorgevollmacht
• Patientenverfügung und  
 Erwachsenenvertretung
• Erbrecht & Testament

Wenn Sie für sich und Ihre Familie die Zukunft  
selbst gestalten wollen, finden Sie hier die  
kostenlose Ratgeber-Broschüre:

www.caritas-kaernten.at/vorsorge-broschuere
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Mentale Erschöpfung frühzeitig erkennen
Wie entsteht mentale Überlastung, welche Signale 
sendet unser Körper und was können wir selbst tun, 
um unsere mentalen Ressourcen zu stärken? Diesen 
Fragen widmete sich ein Themenabend am 15. April 
im Rathaussaal.
Referentin Silke Reichel vermittelte Wissenswertes 
über die Entstehung mentaler Erschöpfung und 
zeigte auf, welche körperlichen Signale auf eine zu-
nehmende Überlastung hinweisen können. Neben 
den Ursachen und physiologischen Zusammen-
hängen standen vor allem konkrete Möglichkeiten 
im Mittelpunkt, die eigenen mentalen Ressourcen 
zu stärken und so für mehr Entlastung im Alltag zu 
sorgen.

Sicher unterwegs in den Bergen
Gut vorbereitet in die Wander- und Klet-
tersaison: Am 6. Mai stand im Rathaussaal 
die Sicherheit in den Bergen im Mittel-
punkt. Manfred Ozwirk und sein Team 
von der Bergrettung Ortsstelle St. Andrä-
Lavanttal gaben dabei praxisnahe Einblic-
ke in die Arbeit der Bergrettung und ver-
mittelten wertvolle Tipps für einen 
sicheren Aufenthalt in der Natur.
Von der richtigen Tourenplanung und 
Ausrüstung über die Einschätzung des 
Wetters bis hin zum richtigen Verhalten in 
Notsituationen wurden wichtige Themen 
behandelt. Ziel war es, Risiken frühzeitig 
zu erkennen und mit der richtigen Vorbe-
reitung sicher und unbeschwert in den 
Bergen unterwegs zu sein.

Versicherungen • Kapitalanlagen • Finanzierungen • Bausparen • Leasing

Die Versicherung
auf Ihrer Seite.

Einen schönen Herbst und alles Gute 
wünscht Ihnen Ihr Kundenberater 
Oberinspektor

Andreas Streit
0664 5405027, andreas.streit@grawe.at 
Spanheimer Straße 26 | 9400 Wolfsberg

grawe.at
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Kinderbetreuung Granitztal und St. Paul

Besuch vom Gärtner Flori im Kindergarten Granitztal. Mit dem Bus nach St. Paul mit anschließendem Picknick.

Seifenblasen, Schaum und jede Menge Spaß beim gemeinsamen Experimentieren. Raupenrennen mit Lisa.

Frieda & Fred im Kindermuseum in Graz. Der Kindergarten Granitztal erkundete Graz.

Selbst geschriebenes Theaterstück der Klasse 3c des Stiftsgymnasiums. 1, 2, 3 Challenge. Faszination Natur.
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Herzlichen Dank an Schulwart Sigi Krobath 
für die erfrischende Eis-Spende. Elternabend in der KITA St. Paul.

Danke an das Stiftsgymnasium 
für die Puppenküche.

Ausflug der KITA zu den Alpakas am Josefberg. Wasserspaß an heißen Sommertagen.

Der clevere Meisterbetrieb 
für Heizung und Sanitär 
wünscht einen schönen Herbst!
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Volksschule Granitztal und St. Paul

 Teilnahme an der Kindersicherheitsolympiade.

Wandertag der 2. Klasse in der VS St. Paul.

Besuch der VS Granitztal am Flughafen Klagenfurt.

Herzlichen Dank an Prof. Prinz für die Spende.

Zumba-Training in unseren Volksschulen.

Die diesjährigen Schulanfänger in der Volksschule Granitztal und St. Paul.

Hopsi Hopper - Herzlichen Dank an den  
FC Granitztal.

Projekt Herzenssache –  
Erste Hilfe ganz einfach.

Hurra, wir haben die Radfahr- 
prüfung bestanden.
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3. Platz bei den Leichtathletik-Bezirksmeisterschaften.

Sportwoche der 3. Klassen in Lignano.

Erlebnisreiche Tage der 2. Klassen in Salzburg.

Erste-Hilfe-Kurs für die 4. Klassen.

MINT-Mittelschule St. Paul
Auch in den letzten Wochen des vergangenen Schuljahres war an der Mittelschule 
St. Paul einiges los. Sportliche Herausforderungen, gemeinsame Erlebnisse und 
wichtige Erfahrungen fürs Leben sorgten für einen abwechslungsreichen Schuljahresausklang.

Einen besonderen Erfolg feierten die Schüler bei den Leichtathletik-Bezirksmeisterschaften. Mit großem Einsatz und Team-
geist erreichten die Burschen den hervorragenden 3. Platz und damit die Bronzemedaille.

Gemeinschaft stand auch bei den Sport- und Projektwochen im Mittelpunkt. Die 1. Klasse verbrachte ihre Sportwoche in 
Kärnten, die 2. Klassen erlebnisreiche Tage in Salzburg. Für die 3. Klassen ging es nach Lignano, wo zahlreiche sportliche 
Aktivitäten am Strand und im Meer auf dem Programm standen.

Dass Lernen weit über das Klassenzimmer hinausgeht, zeigten die 4. Klassen bei einem 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs 
unter der Leitung von Siegfried Krobath. Von der stabilen Seitenlage bis zur Herz-Lungen-Wiederbelebung wurde wichti-
ges Wissen vermittelt und praktisch erprobt.

Auch der Einsatz der Schülerlotsen wurde gewürdigt: Als Dankeschön für ihr Engagement waren sie zum Schülerlotsen-
tag im Familywald Ossiacher See eingeladen.

Damit gingen abwechslungsreiche letzte Schulwochen zu Ende, in denen neben dem Lernen vor allem Gemeinschaft, 
Verantwortung und gemeinsame Erlebnisse im Mittelpunkt standen.
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www.facebook.com/MarktgemeindeStPaul

„Mein St. Paul“ ist auch über Internet unter
www.sanktpaul.at abrufbar.

Stiftsgymnasium St. Paul
#WirSTIFTenBildung –  
Selbstbestimmte Projektwoche
Zum Ende des vergangenen Schuljahres ging 
das Stiftsgymnasium St. Paul neue Wege: Bei 
der ersten „Selbstbestimmten Projektwoche“ 
bestimmten die Schüler eine ganze Woche lang 
selbst, womit sie sich beschäftigen wollen. Von 
der Idee bis zur Umsetzung waren dabei Kreati-
vität, Eigeninitiative und selbstständiges Arbei-
ten gefragt.
Die Vielfalt der entstandenen Projekte war groß. 
Unter anderem wurde ein Pumpspeicherkraft-
werk im Kleinformat, Go-Karts, Drohnen und ein 
eigener Escape Room gebaut. Ein Stop-Motion-
Film entstand aus mehr als 2.000 Einzelbildern, 
daneben wurde genäht, gestrickt, gekocht und 
musiziert. Zwei Schüler organisierten zudem 
einen Spendenlauf zur Erforschung einer selte-
nen Augenerkrankung – ein Beweis dafür, dass es in dieser Woche um mehr ging als nur um ein Projekt.
Im Mittelpunkt stand dabei nicht nur das fertige Ergebnis. Die Schüler mussten sich absprechen, Aufgaben verteilen und 
gemeinsam Lösungen finden. Damit wurde die Projektwoche auch zu einer Woche des sozialen Lernens, in der gegensei-
tiger Respekt und die Wertschätzung unterschiedlicher Talente eine wichtige Rolle spielten.

Auszeichnung für Elias Rieger
Über einen besonderen Er-
folg darf sich Elias Rieger 
(Maturajahrgang 2026) freu-
en. In seiner abschließenden 
Arbeit für die Reifeprüfung 
beschäftigte er sich mit dem 
Thema „Anlagemethoden 
von Privatanlegern und 
Hedgefonds: Eine Analyse“.
Seine Arbeit überzeugte 

eine Fachjury aus Vertretern der Wirtschaftsuniversität 
Wien und der Österreichischen Nationalbank und wurde 
mit dem WU OeNB Research Talent Award 2026 ausge-
zeichnet. Mit dem Preis werden besonders gelungene 
Abschlussarbeiten aus dem Bereich der Geld- und Fi-
nanzwirtschaft an österreichischen AHS und BHS gewür-
digt. Die feierliche Preisverleihung fand am 18. Septem-
ber in der Österreichischen Nationalbank Wien statt.

...Ihr Fliesenlegerfachbetrieb
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Veranstaltungen
Am 5. April lud die FF Granitztal zum traditionellen Oster-
tanz ins Gasthaus Gößnitzer. Für beste Unterhaltung bis in 
die frühen Morgenstunden sorgten „Die 3 Kärntner“.
Auch das Maibaumaufstellen durfte im Veranstaltungska-
lender nicht fehlen. Der von Familie Pichler vlg. Gallor 
gespendete Maibaum wurde am 30. April aufgestellt. 
Anschließend lud die Kameradschaft zu einer gemeinsa-
men „Eierspeis“ ein.
Sehr gut besucht war auch der Frühschoppen am 16. 
August im Obstgarten. Nach der von Pater Petrus Tschrep-
pitsch OSB zelebrierten Feldmesse sorgte die „Mostland-
musi“ bis in den späten Nachmittag für beste Unterhal-
tung.
Die Kameradschaft bedankt sich herzlich bei allen Besu-
chern für die Unterstützung und die Verbundenheit zur 
Wehr.

Erfolgreich bei den Leistungsbewerben
Auch bei den Leistungsbewerben konnte die FF Granitz-
tal beachtliche Erfolge feiern. Beim Bezirksleistungsbe-
werb am 23. Mai in Preitenegg sicherte sich die 2. Gruppe 
unter Gruppenkommandant Klaus Pöcheim und Maschi-
nist Nina Gamsjäger den 1. Platz und damit den Bezirks-

meistertitel. Im Mannschaftsbewerb erreichte die Gruppe 
den 5. Platz.
Beim Abschnittsturnier am 4. Juli in Lavamünd setzte die 
2. Gruppe ihre erfolgreiche Bewerbssaison fort und holte 
mit dem Sieg auch den Abschnittsmeistertitel.
Die Wehr gratuliert zu diesen Erfolgen und bedankt sich 
bei allen Teilnehmern für ihren Einsatz.

Einsätze
Neben Veranstaltungen und Bewerben war die Feuer-
wehr auch im Einsatz gefordert. Besonders hervorzuhe-
ben ist die Unterstützung beim großen Waldbrand im 
Lesachtal, bei dem fünf Kameraden im Rahmen des Kata-
strophenzuges im Einsatz standen. Darüber hinaus wurde 
die Wehr zu drei Brandeinsätzen, darunter ein Osterhau-
fen und ein durch Blitzschlag betroffener Baum, sowie zu 
zwei Suchaktionen alarmiert. Auch Wespenübersiedlun-
gen, eine Tierbergung und Hilfeleistungen aufgrund der 
Trockenheit zählten zu den weiteren Aufgaben.

Freiwillige Feuerwehr Granitztal

Komm auch Du zur Feuerwehr
Hast Du das 15. Lebensjahr vollendet und Interesse an 
der aktiven Mitarbeit bei der Feuerwehr? Dann komm 
zu uns!

Kontakt:
Kommandant OBI Markus Schober, Tel. 0664/390 77 97 
oder per Mail an ff.granitztal@aon.at
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Kamerad Josef Volk feierte 95. Geburtstag
Ein besonderes Jubiläum gab es am 28. März zu feiern: 
HFM Josef „Pepi“ Volk, ältestes und längstdienendes Mit-
glied der Wehr, feierte seinen 95. Geburtstag. Bis heute 
hilft er tatkräftig mit, wo er kann, und ist mit seinen flotten 
Sprüchen und Gesangseinlagen aus der Kameradschaft 
nicht wegzudenken. An seinem Ehrentag gratulierte ihm 
eine Abordnung der FF St. Paul persönlich und über-
brachte die besten Glückwünsche.

Bezirks-Jugendbewerb in St. Paul
Am 30. Mai wurde das Gelände des Konvikts zum Schau-
platz des Bezirks-Jugendbewerbs. Der Feuerwehrnach-
wuchs aus den Bezirken Wolfsberg und Völkermarkt trat 
im Einzel- und Gruppenbewerb gegeneinander an und 
kämpfte um die begehrten Leistungsabzeichen. Auch die 
St. Pauler Feuerwehrjugend stellte dabei ihr Können unter 
Beweis und zeigte beachtliche Leistungen. Ein besonde-
rer Dank gilt dem Benediktinerstift St. Paul für die Bereit-
stellung des Konviktareals.

Feuerwehrhochzeit
Grund zur Freude gab es auch in den Reihen der Kame-
radschaft: Feuerwehrkamerad Günther Darmann und 
seine Dagmar gaben sich Anfang Juni das Ja-Wort. Die 
Kameraden gratulierten dem frisch vermählten Paar und 
überbrachten die besten Wünsche für den gemeinsamen 
Lebensweg.

Unterstützung für die Feuerwehrjugend
Über wertvolle Unterstützung durfte sich die Feuerwehr-
jugend gleich zweimal freuen. Die Firma I. K. Hofmann 
Personal sponserte 15 neue Jugendhelme und leistete 
damit einen wichtigen Beitrag zur Ausstattung des Feuer-
wehrnachwuchses.
Auch die Narrenrunde St. Paul unterstützte die Nach-
wuchsarbeit und übergab neue Uniformen. Damit sind 
die jungen Mitglieder nicht nur einheitlich ausgestattet, 
sondern auch für ihre weiteren Aktivitäten bestens gerü-
stet.
Beide Unterstützungen leisten einen wertvollen Beitrag 
zur Nachwuchsarbeit und damit zur Zukunft des Feuer-
wehrwesens in St. Paul.

Freiwillige Feuerwehr St. Paul

Komm auch Du zur Feuerwehr!
Du interessierst dich für die Aktivitäten der Feuerwehr 
und möchtest selbst Teil davon werden? Dann melde 
dich bei Kommandant OBI Siegfried Krobath unter Tel. 
0664/435 68 41, beim Feuerwehrjugendbeauftragten 
Alexander Stauber unter Tel. 0676/581 91 22 oder bei 
Jugendhelferin Sabine Stauber unter Tel. 0664/151 70 35.

Café - Konditorei
Gasthaus

STERNWEISS
Inh. Andrea Oberhauser
9470 St. Paul | Lobisserplatz 1 | T 04357/2046
info@sternweiss.at | www.sternweiss.at

Café - Konditorei
Gasthaus

STERNWEISS
Inh. Andrea Oberhauser
9470 St. Paul | Lobisserplatz 1 | T 04357/2046Mittwoch und 

Samstag Ruhetag!

BITTE RESERVIEREN SIE RECHTZEITIG FÜR IHRE WEIHNACHTSFEIER!

SA, 24.10.

CURLING
TURNIERTI

SC
H
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Gemeinsam.Sicher:
Sicher unterwegs mit dem E-Scooter
Seit 1. Mai 2026 gelten neue Bestimmungen für E-Scooter. Sie werden nun rechtlich 
als Fahrzeuge im Sinne der Straßenverkehrsordnung eingestuft. Als E-Scooter gelten 
elektrisch angetriebene, einspurige Fahrzeuge ohne Sitz mit einer Höchstleistung 
von maximal 600 Watt und einer Bauartgeschwindigkeit von höchstens 25 km/h.

Mit der Neuregelung wurden auch die Sicherheitsvorschriften verschärft. Zur verpflichtenden Ausstattung zählen unter 
anderem Bremse, Klingel und Blinker an den Lenkerenden. Vorgeschrieben sind außerdem entsprechende Rückstrahler 
sowie bei Dunkelheit oder schlechter Sicht ein weißes Vorderlicht und ein rotes Rücklicht.

Wichtige Regeln im Überblick:
1.	 Helmtragepflicht für Personen unter 16 Jahren
2.	 Verpflichtende Ausrüstung mit Klingel und Blinker an den Lenkerenden
3.	 Alkoholgrenze von 0,5 Promille
4.	 Mitnahme von Personen am E-Scooter ist nicht erlaubt
5.	 Güterbeförderung mit dem E-Scooter ist verboten (ausgenommen kleine Rollertaschen oder anderes geeignetes 

Behältnis)
6.	 E-Scooter müssen auf Radwegen bzw. dort, wo keine entsprechenden Radverkehrsanlagen vorhanden sind, auf 

der Fahrbahn benutzt werden. Auf Gehsteigen dürfen sie nicht verwendet werden.

Die neuen Bestimmungen sollen für mehr Sicherheit und Klarheit im Straßenverkehr sorgen. Aufmerksamkeit und gegen-
seitige Rücksichtnahme bleiben dabei wesentliche Voraussetzungen für ein sicheres Miteinander aller Verkehrsteilnehmer.

Auch bei E-Bikes und E-Mopeds gibt es Änderungen
Für E-Bikes wurde die Helmpflicht ausgeweitet: Seit 1. Mai 2026 gilt sie für Personen unter 14 Jahren. Für sogenannte E-
Mopeds treten mit 1. Oktober 2026 weitere Änderungen in Kraft. Sie werden künftig rechtlich als Kraftfahrzeuge behan-
delt und dürfen ausschließlich auf der Fahrbahn benutzt werden. Zudem gelten Führerschein-, Helm-, Versicherungs- und 
Kennzeichenpflicht.

in St. Paul

Österreichische Wasserrettung – Einsatzstelle St. Paul
Auch 2026 setzte die Einsatzstelle St. Paul der Öster-
reichischen Wasserrettung zahlreiche Aktivitäten rund 
um Schwimmausbildung, Sicherheit und Umwelt-
schutz um.

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. Bei Schwimmtagen mit 
den Volksschulen Maria Rojach und St. Marein konn-
ten die Schüler ihre Schwimmfähigkeiten verbessern 
und Wissenswertes über das richtige Verhalten im 
und am Wasser lernen. Ergänzend wurden Schwimm-
kurse für Anfänger und Fortgeschrittene sowie ver-
schiedene Schwimmprüfungen durchgeführt.
Auch abseits der Schwimmausbildung war die Was-
serrettung aktiv. Bei der Drau-Uferreinigung leiteten 
die Mitglieder gemeinsam mit weiteren Helfern einen 
wichtigen Beitrag zur Sauberkeit der Gewässer und 
zum Schutz der heimischen Natur.

Die vielfältigen Aktivitäten unterstreichen den wichtigen Beitrag der Wasserrettung zu Sicherheit, Präventi-
on und Schwimmausbildung. Ein besonderer Dank gilt allen ehrenamtlichen Helfern, Ausbildnern und Un-
terstützern für ihren Einsatz.
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Café Gelato „Dein Schneemann“
Seit 2023 sind Jheniffer und Leandro mit ihren Eiswägen in unserer Region 
unterwegs. Nun hat ihr selbst hergestelltes Eis in der Marktgemeinde St. Paul 
ein fixes Zuhause gefunden: Am 16. August eröffneten die beiden ihr Café in 
der Hauptstraße 27.
Im Mittelpunkt steht auch dort das hausgemachte Eis. Während der Som-
mermonate stehen durchschnittlich rund 24 verschiedene Sorten zur Aus-
wahl, in der kühleren Jahreszeit sind es etwas 12 bis 14. Dazu kommen zahl-
reiche Eisbecher und Eisgetränke – darunter Frucht- und Erdbeerbecher, 
Milchshakes oder Eiskaffee. Darüber hinaus werden verschiedene Kaffeespe-
zialitäten, alkoholfreie Getränke und Aperitifs angeboten. Tiramisu und Ap-
felstrudel werden ebenfalls selbst hergestellt, weitere Torten und Mehlspei-
sen stammen von der Konditorei Graf aus St. Andrä. Platz zum Genießen gibt 
es sowohl im Café als auch auf der Terrasse.
Bis einschließlich 18. Oktober ist das Café in diesem Jahr noch geöffnet, 
bevor es für „Dein Schneemann“ in die Winterpause geht. Die Wiedereröff-
nung ist für die erste Februarwoche 2027 geplant.

Kontakt & Information:
Dein Schneemann
Hauptstraße 27, 9470 St. Paul
Dienstag bis Sonntag, Montag Ruhetag
Sommer: 10.00 bis 20.00 Uhr, September und Oktober: 10.00 bis 18.00 Uhr
Instagram: @deinschneemann
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Geschätzte Damen und Herren,
liebe Jugend!
Die vergangenen Monate haben einmal mehr gezeigt, wie viel sich in unserer 
Gemeinde bewegt. Neue Möglichkeiten für Mobilität, Zusammenarbeit und 
Vernetzung eröffnen Chancen, die wir gemeinsam nutzen und St. Paul mit Weit-
blick weiterentwickeln wollen.

Silber beim Europäischen Dorferneuerungspreis
Beim Europäischen Dorf-
erneuerungspreis 2026 
wurde unsere Gemeinde 
mit Silber ausgezeichnet. 
Gemeinsam mit Vizebür-
germeister Adolf Streit 
und Christian Kropfitsch, 
Leiter der Kärntner Orts- 
und Regionalentwicklung, durfte ich die Auszeichnung am 11. 
September im tschechischen Kostelní Lhota entgegennehmen.
Gewürdigt wurde die ganzheitliche Entwicklung St. Pauls – von 

der Belebung des Ortskerns und dem Ausbau der Kinderbetreuung bis zur Weiterentwicklung bestehender Leerstände 
bis zum Interkommunalen Technologiepark. Diese Anerkennung ist ein Verdienst all jener, die sich mit ihren Ideen und 
ihrem Engagement für unsere Gemeinde einsetzen. Ihnen gilt mein herzlicher Dank.

Zwei Gemeinden rücken näher zusammen
Nur noch 16 Bahnminuten trennen St. Paul und die steirische 
Gemeinde Groß St. Florian. Bei einem ersten Vernetzungstreffen 
kamen Vertreter beider Gemeinden, der Bezirkshauptmann-
schaften und der ÖBB zusammen. Neben dem gegenseitigen 
Kennenlernen wurden Möglichkeiten einer künftigen Zusam-
menarbeit ausgelotet. Themen waren unter anderem die Rad-
mitnahme durch den Koralmtunnel und eine bundesländer-
übergreifende Lösung beim Klimaticket.

Neue Mobilitätslösungen
Auch innerhalb unserer Region wollen wir die Möglichkeit rund um die Koralmbahn bestmöglich nutzen. Das gemeinsam 
mit St. Andrä und St. Georgen installierte Postbus Shuttle deckt die erste und letzte Meile zum Bahnhof ab, und verbessert 
die Anbindung in entlegene Ortsteile. Mit dem Projekt ROBERTA geht unsere Region noch einen Schritt weiter: Ein hoch-
automatisierter Bus wird ab Ende 2027 im Testbetrieb auf einer Strecke zwischen St. Paul und St. Andrä viele Testkilometer 
sammeln. 

Mehrsprachiges Angebot
In Zusammenarbeit mit dem Stiftsgymnasium St. Paul übersetzte eine  
Projektgruppe der letztjährigen 7. Klassen touristisch relevante Texte  
für unsere Gemeindewebsite und überarbeitete den Wikipedia-Eintrag  
der Marktgemeinde mehrsprachig. Herzlichen Dank an die Schüler und  
die Direktorin Ines Leschirnig-Reichel für diese gelungene Zusammen- 
arbeit.

All diese Entwicklungen haben ein gemeinsames Ziel: Die Chancen für St. Paul zu nutzen und unsere Gemeinde als  
lebenswerten Ort für kommende Generationen weiterzuentwickeln.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen sonnigen Herbst.
Herzlichst, Ihr

Stefan Salzmann
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Bürgermeister 
Stefan Salzmann

Sprechstunde: 
Donnerstag von 09.00 bis 11.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung  

Tel. 0664/203 86 59
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„Schneemann“ eröffnet in St. Paul
St. Paul ist um eine kulinarische Attraktion reicher: In der Hauptstraße 27 hat das 
neue Eislokal „Schneemann“ seine Türen geöffnet. Gemeinsam mit Gemeinderat 
Marco Furian durfte ich Familie Dagostin zur Eröffnung gratulieren. Besonders 
freut uns, dass sich Leandro und Jheniffer gemeinsam mit ihrem Sohn Augusto für St. Paul als Standort ihres ersten fixen 
Eislokals entschieden haben. Was einst mit einem Eiswagen begann, ist mittlerweile auf vier Eiswagen in der Region an-
gewachsen. Mit dem neuen Lokal gibt es nun auch einen fixen Treffpunkt für Eisliebhaber direkt in unserem Ort. Wir wün-
schen der Familie Dagostin viel Erfolg, zahlreiche Gäste und alles Gute für die Zukunft!

Gemeinsam für mehr Sicherheit
Die Einmündung der Siedlungsstraße in die Landesstraße wurde durch 
die Optimierung des Einsehbarkeitsbereichs sicherer gestaltet. Durch 
ein freies Sichtdreieck und die neue Sichtschutzwand konnte die Sicht 
auf den Geh- und Radweg deutlich verbessert werden. Dadurch kön-
nen sich Autofahrer, Radfahrer und Fußgänger nun früher wahrnehmen.
Ein besonderer Dank gilt der Familie Wagner, die einen Teil ihres Grund-
stücks der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt hat. Damit leistet die 
Familie einen wertvollen Beitrag zur Verbesserung der Verkehrssicher-
heit und ermöglicht gleichzeitig eine dauerhafte und sichere Zufahrt für 
die Bewohner.

Eingangstor zur Pfarre St. Martin erstrahlt in neuem Glanz
Auch in finanziell herausfordernden Zeiten kann durch gemeinsames Engagement 
viel bewegt und erreicht werden. Ein schönes Beispiel dafür ist die Sanierung des Ein-
gangstores zur Pfarre St. Martin. Die beiden Seiten des Eingangsportals wurden von 
unserem Malermeister Christian Malatschnig (Colourful Life MMM) aus Verbundenheit 
zu St. Martin und auf uneigennützige Weise saniert und neu gestaltet. Auch das Tor 
selbst wurde fachgerecht restauriert und für die Zukunft instand gesetzt. Manfred 
Stippich, Pionier und Gründer der Technischen Akademie (TAK) in St. Andrä, unter-
stützte die Arbeiten mit großem persönlichem Einsatz und viel Entgegenkommen.
Ein herzliches Dankeschön gilt beiden für ihr außergewöhnliches Engagement, ihre 
Zeit und ihre Unterstützung. Durch ihren Einsatz erstrahlt das Eingangstor der Pfarre 
St. Martin wieder in neuem Glanz und wird der Bevölkerung hoffentlich noch viele 
Jahre erhalten bleiben.

Mit herzlichen Grüßen
Euer Vizebürgermeister

Stephan Lippitz

1. Vizebürgermeister Stephan Lippitz
Referat: Gewerbliche Wirtschaft,  

gemeindeeigene Wirtschafts- 
betriebe (Schwimmbad, Bestattung, 
Friedhof ), Kinderspielplätze, Garten- 

und Parkanlagen, Ortsbildpflege, 
Bauhof, Straßenbeleuchtung

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 0664/244 49 40

Geschätzte GemeindebürgerInnen,
liebe Jugend!
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Hinter uns liegt ein wunderschöner und wahrlich heißer Sommer, der unsere 
Gemeinde mit viel Sonnenschein, tollen Veranstaltungen und kulturellen Höhe-
punkten, sowie unvergesslichen Momenten im Kreis von Familie und Freunden 
erfüllt hat. Nun steht der Herbst vor der Tür – eine Jahreszeit des Wandels, aber 
auch des Erntens und Planens. Als Ihr Vizebürgermeister freue ich mich darauf, 
mit diesem frischen Elan die anstehenden Projekte anzupacken. Die kommen-
den Monate bieten uns die perfekte Gelegenheit, die Weichen für die Zukunft zu 
stellen. Ich bin bereit, im nächsten Jahr noch mehr Verantwortung für unsere 
Heimatgemeinde zu übernehmen und gemeinsam mit Ihnen und meinem 
Team voller Zuversicht und mit ganzem Herzen unser gemeinsames Zuhause 
weiterzuentwickeln.

Waldtheater feierte 
5-jähriges Jubiläum
Die St. Pauler Waldgeschich-
ten sind ein absolutes Highlight für unsere Marktgemeinde. Ein riesiges 
Dankeschön und herzliche Gratulation an Regina Thonhauser und ihr 
gesamtes Team für dieses großartige Kulturevent. Ihr bringt unzählige 
Menschen zu uns nach St. Paul, belebt unsere Region und entlang des 
schattigen Wanderweges stärkt ihr spielerisch das Bewusstsein für un-
seren Planeten und die Natur.

Wohlverdienten Ruhestand
Ein prägendes Gesicht der Abteilung 10 (Unterabteilung Agrartechnik) 
des Landes Kärnten, verabschiedet sich in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Als langjähriger Bauleiter hast du, lieber Ing. Werner Hofmeister, 
über Jahrzehnte hinweg die Bauleitung und Projektierung im ländli-
chen Raum unserer Gemeinde maßgeblich gestaltet, vorangetrieben 
und geprägt. Für diesen unermüdlichen Einsatz und deine Fachkompe-
tenz möchte ich als Straßenreferent meinen herzlichsten Dank ausspre-
chen. Wo ein großes Kapitel endet, beginnt glücklicherweise ein neues: 
Es freut mich außerordentlich, dass wir mit Nils Blachnik einen jungen, 
engagierten Nachfolger bekommen. 
Lieber Werner, für deinen neuen Lebensabschnitt wünsche ich nur das 
Beste, vor allem Gesundheit und viel Freude im Ruhestand. Dir, lieber 
Nils, wünsche ich einen erfolgreichen Start, gutes Gelingen bei den 
kommenden Herausforderungen und ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit!

Schulstart - für viele Kinder hat ein aufregendes neues Kapitel begonnen. Lasst uns in diesen Tagen besonders viel Rück-
sicht auf die kleinen und großen Schulanfänger im Straßenverkehr nehmen, damit alle sicher ankommen. Ich wünsche 
allen Schülern und Lehrern viel Freude und Motivation für das kommende Schuljahr.

Nutzen wir die kommenden Wochen, um den Herbst in all seiner Farbenpracht zu erleben. Ob bei einem gemütlichen 
Spaziergang durch unsere Natur oder beim tiefen Durchatmen an der frischen Luft: Genießen wir 
die goldenen Tage und tanken Kraft für die kühlere Jahreszeit.

2. Vizebürgermeister Adolf Streit
Referat: Straßen, Wege und  

Plätze, Brücken, Straßenreinigung, 
Schneeräumung, Fremdenverkehr, 

Wasserversorgung und Kanalisation, 
Kirchtag

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung 

Tel. 0650/971 84 51

Geschätzte Damen und Herren,
liebe Jugend!

Euer Adi Streit
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Mit einem großen Abschlussfest wurde sowohl im Kindergarten St. Paul als auch im Kindergarten Granitztal der Ferienbe-
ginn eingeläutet. Als Kindergartenreferentin war es mir eine besondere Freude, dabei zu sein. Für das neue Kindergarten-
jahr wünsche ich allen einen erfolgreichen Start.

Der heiße und trockene Sommer verabschiedet sich langsam, die ersten kühleren Tage kündigen den Herbst an und 
mit dem September kehrt dieses vertraute Gefühl von „zurück in den Alltag“ ein. Für mich ist dieser Monat immer ein 
kleiner Wendepunkt - weg von langen Sommertagen und hin zu gemütlichen, goldenen Herbsttagen.

Bunter Nachmittag
Nach einjähriger Pause durfte ich gemeinsam mit Bürgermeister Stefan Salzmann 
wieder zahlreiche Gäste zum „Bunten Nachmittag“ für die ältere Generation be-
grüßen. Musikalisch umrahmt von den „Rosenheinis“ verbrachten wir bei Kaiser-
wetter einige gemütliche Stunden im Obstgarten beim Gasthaus Gößnitzer. Tat-
kräftige Unterstützung im Service leisteten Vizebürgermeister Stephan Lippitz, die 
Gemeindevorstände Helmut Krobath und Michael Pirker sowie die Gemeinderäte 
Marco Furian, Denise Stauber-Holzer, Luise Koch, Micaela Krobath und Timo Mohl. 
Mit dabei war auch unsere Pflegekoordinatorin Jana Schein.
Ein besonderer Dank gilt Markus Wagner vom Sozialamt für die hervorragende 
Organisation sowie den Gemeindebediensteten für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung. Nur durch das Zusammenwirken aller ist die Durchführung einer solchen Veranstaltung möglich.

Mein Weg zur Uni – Bildung kennt keinen falschen Zeitpunkt
Nach vielen Jahren im Baugewerbe wagte Christian Sulzer den Schritt zur be-
ruflichen Veränderung. Über die Studienberechtigungsprüfung begann er 
auch ohne Matura ein Studium der Erziehungs- und Bildungswissenschaften 
an der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt. Seine Erfahrungen möchte er nun 
weitergeben und Menschen ermutigen, selbst neue Wege zu gehen.
Aus diesem Grund lädt er am 17. Oktober 2026 von 10.00 bis 12.00 Uhr zu 
einer lockeren Gesprächsrunde ins Sitzungszimmer des Rathauses ein. Alle 
Interessierten sind herzlich willkommen.

Ich wünsche allen Schülern sowie Studenten einen erfolgreichen Start ins neue Schul- und Studienjahr sowie allen ande-
ren einen schönen Start in den Herbst.

Geschätzte St. Paulerinnen und St. Pauler,
liebe Jugend und Junggebliebene!

Gemeindevorständin Lydia Mosser
Referat: Familie, Bildung und  

Soziales, Kindergärten, Wohnungs- 
und Mietwesen, Gesundheit

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 0699/183 90 105

Ihre Gemeindevorständin 
Lydia Mosser
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Liebe Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürger!

Flurreinigung 2026
Ein herzliches Dankeschön an alle Schüler, Mitglieder der örtlichen Vereine und 
Organisationen, die auch heuer wieder an der Flurreinigungsaktion teilgenom-
men haben. Rechtzeitig vor Beginn der Vegetationsperiode wurden Wanderwe-
ge sowie Fluss- und Bachufer von Verunreinigungen gesäubert und damit ein wichtiger Beitrag für ein sauberes und le-
benswertes Gemeindegebiet geleistet. Mit dabei waren auch die Schüler der Volksschule Granitztal sowie erstmals die 
Mitglieder der Jagdgesellschaft St. Paul-Süd, die die Lavantufer von der Heitzerbrücke bis zur Gemeindegrenze Lavamünd 
säuberten.

Hoffest beim vlg. Fasching in Schildberg
Im Frühjahr lud das fortschrittliche und kreative Landwirte-Ehepaar 
vlg. Fasching in Schildberg zu einem Hoffest ein. Im Mittelpunkt stand 
der neu errichtete Melkstand. Nach einer intensiven Eingewöhnungs-
phase läuft der Melkvorgang nun weitgehend automatisiert ab: Die 
Kühe tragen Chips, Zutritt und Melkprozess werden elektronisch ge-
steuert. Dadurch wird der bisher arbeitsintensive Ablauf effizienter und 
die Familie bei ihrer täglichen Arbeit spürbar entlastet. Die zahlreichen 
Gäste konnten sich zudem von den vielen Köstlichkeiten der Familie 
Brunner überzeugen, die auch im hofeigenen Laden erhältlich sind - ein Besuch lohnt sich. 
Der fortschrittlichen Familie gilt ein herzliches Glückauf für ihr Bestreben, die Landwirtschaft weiterhin im Vollerwerb zu 
führen und den bäuerlichen Stand zu erhalten.

Hitzewelle
Der heißeste Sommer der Messgeschichte stellt unser Gemeindeleben vor besondere Herausforderungen. Weiterhin gilt 
es sparsam mit unserem Wasser umzugehen – jeder eingesparte Liter zählt. Besonders gravierend sind die Auswirkungen 
auf die heimische Landwirtschaft. Die andauernde Dürre verursacht Schäden in historischem Ausmaß. 
Da Ernteausfälle aufgrund von Dürre über die Dürre- und Hagelversicherung abgesichert werden können, greifen die 
Mechanismen der Katastrophenhilfe des Kärntner Nothilfswerks in diesem Fall nicht. Landwirte sind daher angehalten, 
ihre Dürreschäden direkt bei der Versicherung zu melden.
Um extremen Härtefällen zu begegnen, hat die Bundesregierung Ende August ein Dürre-Hilfspaket für bäuerliche Betrie-
be mit einem Gesamtvorlumen von 240 Mio. Euro beschlossen. Vorgesehen sind unter anderem Entlastung bei den Sozi-
alversicherungsbeiträgen, Zinszuschüssen zu Betriebsmittelkrediten und Ratenstundungen. Zudem soll der Prämienzu-
schuss zur Dürreversicherung für das Jahr 2027 von 55 auf 65 Prozent erhöht werden. Details dazu werden noch festgelegt.

Trotz der historischen Trockenheit bleibt die Zuversicht in der Landwirtschaft beste-
hen. Viele hoffen nun auf einen angenehmen Herbst mit ausreichend Niederschlag 
und einer guten Obsternte als Lichtblick nach den schwierigen Sommermonaten.

Liebe Grüße  Euer Helmut Krobath

Gemeindevorstand Helmut Krobath
Referat: Land- und Forstwirtschaft 
(Tierzucht, Vatertierhaltung, Pflan-

zenschutz), Jagdwesen, Umwelt-
schutz und Abfallbeseitigung, 

Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 0664/53 25 666
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Geschätzte St. Paulerinnen und St. Pauler,
liebe Jugend!
Wir blicken auf einen heißen und niederschlagsarmen Sommer zurück. Die lan-
ganhaltende Trockenheit spiegelt sich auch in unseren Wasservorräten wider, 
wodurch wir über den gesamten Sommer hinweg auf die Verbundschiene La-
vanttal zurückgreifen mussten. Ich möchte mich auf diesem Wege bei all jenen 
bedanken, die in den letzten Monaten besonders bewusst und sorgsam mit 
dem Wasser umgegangen sind. Ein besonderer Dank gilt auch der Feuerwehr  
St. Paul, die mit zahlreichen Wassertransporten zur Aufrechterhaltung der  
Wasserversorgung in unserer Gemeinde beigetragen haben.

Nightrace  
im Granitztal
Für viel Begeisterung sorgte 
Ende August das bereits drit-
te Nightrace der Feuerwehr 
Granitztal. Besonders erfreulich waren dabei der Gesamtsieg der Wett-
kampfgruppe 2 der Feuerwehr Granitztal im Bezirkscup und die damit 
verbundene Qualifikation für den Landesbewerb im kommenden 
Jahr. Herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg.

5. Mostland Classic
Am 19. Juli fand die 3. Etappe des diesjährigen Alpina Zeitfahr-Cups für Jedermann des 
HRC ARBÖ Alpina Wolfsberg in unserer Gemeinde statt. Insgesamt 61 Starter stellten 
sich der rund 18 Kilometer langen Strecke vom Erlebnisschwimmbad durch das Gra-
nitztal über den Brenner nach Framrach und zurück nach St. Paul. Bei der anschließen-
den Siegerehrung beim Gasthaus Poppmeier durfte ich den Tagesbesten gratulieren. 
Mein Dank gilt dem Organisationsteam des HRC Wolfsberg sowie der Exekutive für die 
reibungslose Durchführung des Rennens. Alle Ergebnisse und Fotos online unter 
www.hrc-wolfsberg.com abrufbar.

Legendenmatch St. Paul gegen Granitztal
Im Vorfeld des großen WM-Finales lud der 
ASC St. Paul zum erstmaligen Legendenmatch 
zwischen St. Paul und Granitztal. Beide Mann-
schaften trotzten dem launischen Wetter und 
sorgten für ein unterhaltsames Duell, das mit 
einem 8:4 Erfolg für das St. Pauler Team ende-
te. Ich bedanke mich bei meinen Mann-
schaftskollegen, beim St. Pauler Team rund 
um Mannschaftskapitän Robert Oberhauser-
Wagner sowie beim ASC St. Paul.

Landjugend Granitztal
In den vergangenen Jahren durfte ich die Landjugend Granitztal immer wieder bei ihrer wertvollen Traditionsarbeit 
begleiten. Diesmal hatte ich die Gelegenheit, die Landjugend bei ihrem Ausflug nach Tirol zu begleiten. Neben Be-
triebsbesichtigungen und Einblicken in den Obstbau stand auch eine Wanderung zum bekannten „Bergdoktorhaus“ 
auf dem Programm. Es war schön, dabei zu sein und zu sehen, dass die Landjugend nicht nur die gemeinsame Traditi-
onsarbeit, sondern auch eine große Freundschaft verbindet.

Ich wünsche uns allen einen farbenfrohen Herbst und unseren Schülern einen guten 
Start in das neue Schuljahr.

Gemeindevorstand Michael Pirker:
Jugend und Sport,  

Feuerwehr- und Feuerlöschwesen,  
Europäische Union

Sprechstunde:
Nach telefonischer Vereinbarung

Tel. 0680/23 57 976

Ihr Gemeindevorstand Michael Pirker
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Hohe Geburtstage
Vom 18. März bis 15. September 2026 feierten in unserer Gemeinde:

80. Geburtstag
Katharina Zaufl
Hermann Lippitz
Gisela Kötting
Wilhelm Freitag
Walter Gradwohl
Adelinde Lichtenegger
Margarethe Gosch
Johanna Hollauf
Elli Rachoinig
Edeltraud Juri
Friederike Hofer
Friedrich Magerle
Siegfried Umschaden
Anna Krall
Alfred Brunner
Philomena Riedl

85. Geburtstag
Paul Zaufl
Theresia Hanzer
Sophie Stoißer
Cäzilia Isopp
Aloisia Stelzl
Sieglinde Findenig
Hermine Hanschitz
Luciano Badini
Annemarie Käfer
Erika Sommer
Renate Melcher
Erika Kenzian
Rosalia Reinprecht
Adele Hasenbichler

90. Geburtstag
Helga Reineke
Maria Dexl

95. Geburtstag
Josef Volk
Margarethe Stückler
Maria Joham

Katharina und Paul Zaufl

Wilhelm Freitag

Siegfried Umschaden

Alfred Brunner

Philomena Riedl

Elli Rachoinig

Adelinde Lichtenegger

Granitztal-Weißenegg 50 

A-9470 St. Paul im Lav.

T: 0676 / 5103151

T: 0650 / 6878178
g.edler@netcompany.at

satz · grafik · druck

e d l e r
Zuverlässig • Dynamisch • Kompetent

Wir bringen Farbe in Ihre Drucksorten!
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Simon Alexander Podertschnig
Eltern: Melanie Podertschnig und  
Dipl.-Ing. (FH) Alexander Breznik

Jonathan Webersdorfer
Eltern: Victoria Kraßnig und  

Marco Webersdorfer

Samuel Emilio Pöcheim
Eltern: Melanie Pisar und  

Lukas Pöcheim

Theresa Pichler
Eltern: Kerstin und  

Mag. Andreas Pichler

Anton Baumgartner
Eltern: Marlene Baumgartner und 

Raphael Ragger

Lorenz Schatte
Eltern: Daniela Schatte und  

Markus Jölli

Felix Lucas Sulzer
Eltern: Bianca Sulzer und  

Kevin Paulitsch

Willkommen
im Leben
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Standesamt

Daniela Buchsbaum und Martin Hudelist

Theresa Guntschnig und Klaus Pöcheim

Laura Schlagholz und Michael Witschnig

Adelheid Holzegger und Ing. Andreas Töfferl

Karin Röckel und Karl Maurer

Beatrice Maier und Christoph Schalowsky

Sabrina Oprissnig und Andreas Golger

Marlene Hermann und Dominik Messner
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Julia Stoißer und Marcel Oprießnig

Beatrice Hinteregger und Dennis Riegler

Jasmin Wiedl und Moritz SternathMichelle Buchbauer und Thomas Oswald

Melanie Pichler und Fabian Lach Silke Bittner und Horst Paulitsch

Clara Winterling und Sebastian Reibenschuh Michelle Beer und Adnan Zukić
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Leopoldine Hollauf
* 08.11.1935
† 17.03.2026

Johann Rausch
* 27.04.1929
† 26.03.2026

Christina Gorenzl
* 07.01.1939
† 04.04.2026

Gottfried Magerle
* 30.10.1942
† 05.04.2026

Margaretha Klampferer
* 23.04.1936
† 12.04.2026

Christian Ninaus
* 06.05.1941
† 23.05.2026

Franz Halbreiner
* 27.08.1947
† 25.05.2026

Michaela Hinteregger
* 19.09.1925
† 27.05.2026

Angela Supan
* 21.05.1938
† 29.05.2026

Mag. Karl Monsberger
* 21.11.1948
† 06.06.2026

Elfriede Robein
* 05.04.1938
† 15.06.2026

Hannelore Kurbes
* 12.04.1928
† 19.06.2026

Günther Pepenak
* 28.04.1954
† 30.06.2026

Hilda Schildberger
* 09.05.1941
† 08.07.2026

Martina Wasner
* 30.12.1965
† 15.07.2026

Anneliese Edler
* 01.02.1940
† 18.07.2026

Maximilian Schifferl
* 06.10.1957
† 29.07.2026

Johanna Widnig
* 27.01.1958
† 01.08.2026

In Erinnerung

Gerlinde Schliefnig
* 16.04.1939
† 19.08.2026

Franz Riegler
* 05.01.1963
† 23.08.2026

Günter Stauber
* 03.09.1952
† 27.08.2026

Michaela Trippolt
* 22.09.1937
† 28.08.2026

Maria Mostögl
* 01.03.1963
† 12.09.2026

Bahnhofstraße 2 • 9470 St. Paul im Lav. 
Tel.: 04357/2005 • 0664/5161741

e-mail: joelli-glas@aon.at

GmbH

Fotos: © Sunparadise

… wünscht 
einen schönen Herbst!
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Beratungstage der SVS
Alle Gewerbetreibenden, Bauern und Neue 
Selbstständige erhalten mit der Sozialversiche-
rung der Selbstständigen (SVS) soziale Sicherheit 
aus einer Hand, ein Plus an Gesundheits- und 
Vorsorge-Leistungen, moderne digitale Services 
und ein noch umfangreicheres Beratungsange-
bot. Dazu gehören natürlich auch wie bisher die 
wohnortnahen Beratungstage.

Termine 4. Quartal 2026:
6. Oktober

3. November
1. Dezember

22. Dezember

im Rathaus der Marktgemeinde St. Paul
von 08.30 bis 12.00 Uhr

Für eine persönliche Beratung vereinbaren Sie 
einen Termin unter Tel. 050 808 808 bzw. online 
unter svs.at/termine.

1450 – Gesundheitsberatung 
rund um die Uhr
Bei gesundheitlichen Beschwerden stellt sich oft die Frage, an 
wen man sich wenden soll. Die kostenlose Gesundheitsberatung 
1450 bietet in Kärnten rund um die Uhr Orientierung und ist ohne 
Vorwahl erreichbar. Sie ergänzt die Betreuung durch den Hausarzt 
und hilft dabei, die passende medizinische Anlaufstelle zu finden.

Am Telefon nehmen medizinisch geschulte Fachkräfte eine erste 
Einschätzung der Beschwerden vor und geben eine auf die jewei-
lige Situation abgestimmte Empfehlung. Bei Bedarf kann auch ein 
Allgemeinmediziner über das telemedizinische Service zuge-
schaltet werden und ein eRezept ausstellen. Handelt es sich um 
einen akuten Notfall, wird das Gespräch direkt an die Rettungsleit-
stelle 144 weitergeleitet.

Durch die erste Einschätzung erhalten Anrufer rasch Orientierung, 
während gleichzeitig die medizinische Infrastruktur entlastet wer-
den kann. Gerade außer-
halb der Ordinationszeiten 
sowie an Wochenenden 
und Feiertagen bietet 1450 
damit eine wichtige erste 
Orientierung bei gesund-
heitlichen Fragen.

www.hofstaetter.eu

T 04352 2925
E wolfsberg@hofstaetter.eu
Wolfsberg • Wiener Straße 11

22. - 25. Oktober
Herbstferien in
PARIS

Preis p. P./DZ

€ 995,-

20. - 22. Oktober
Goldener
GARDASEE

Preis p. P./DZ

€ 515,-
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Neuer Sachkundenachweis für Tierhalter
Mit 1. Juli 2026 gelten österreichweit neue Vorgaben für die Haltung bestimmter Tierarten. Grundlage dafür ist eine Novel-
le des Tierschutzgesetzes (TSchG). Betroffen sind Hunde, Reptilien, Amphibien und bestimmte Papageienvögel. Ausge-
nommen sind bei den Papageienvögeln Unzertrennliche sowie Plattschweif-, Wellen- und Nymphensittiche.

Was ist zu beachten?
Der theoretische Sachkundenachweis ist grundsätzlich vor 
Beginn der Tierhaltung zu absolvieren und bei der jeweiligen 
Anzeige, Registrierung, Meldung oder Antragstellung vorzu-
legen. Für Personen, die bereits entsprechende Tiere halten 
oder in der Vergangenheit gehalten haben, bestehen unter 
bestimmten Voraussetzungen gesetzliche Ausnahmen.
Die Theoriekurse dauern mindestens vier Stunden und sind 
in jenem Bundesland zu absolvieren, in dem die Tierhaltung 
erfolgen soll. Der erworbene Sachkundenachweis gilt an-
schließend bundesweit. In Kärnten werden die Kurse aus-
schließlich von autorisierten Vortragenden durchgeführt.

Zusätzliche Praxiseinheit für Hundehalter
Wer neu einen Hund hält, muss zusätzlich innerhalb eines Jahres nach Aufnahme der Haltung eine zweistündige Praxis-
einheit mit dem jeweiligen Hund nachweisen. Der Hund muss dafür mindestens sechs Monate alt sein.
Vom theoretischen Sachkundenachweis bestehen verschiedene gesetzliche Ausnahmen. Dazu zählen unter anderem 
Personen, die bereits einen in der Heimtierdatenbank registrierten Hund halten oder innerhalb der vergangenen zwei 
Jahre einen Hund gehalten und registriert haben. Darüber hinaus bestehen weitere gesetzlich geregelte Ausnahmen, 
etwa für bestimmte Berufs- und Personengruppen wie Hundetrainer, Tierärzte, Diensthundeführer.

Kurse und weitere Informationen
Die anerkannten Sachkundekurse für Hunde, Reptilien und Amphibien sowie Papageienvögel mit den jeweiligen Termi-
nen in Kärnten sind auf der offiziellen Plattform des Landes Kärnten abrufbar.

Weitere Informationen und Kurstermine:
www.sachkundenachweis.ktn.gv.at

Fundamt
Nachfolgende Fundgegenstände wurden in der Zeit von Mai bis September 2026 im Fundamt der Marktgemeinde  
St. Paul zur Verwahrung abgegeben.

Die Fundgegenstände können in der Gemeindekasse, Tel. 04357/2017-20, abgeholt werden:

Datum	 Bezeichnung	 Fundort
16.09.2026	 schwarzer Lacoste Pullover u. Cap	 Sportplatz St. Paul
14.09.2026	 MARIN Mountainbike, schwarz	 Sulzers Radltreff
03.09.2026	 Zahnteilprotese	 Kreuzung Poppmeier/Zahnarzt
01.09.2026	 Kinderoller	 Bereich Schneemann/Sarny
23.08.2026	 Autoschlüssel Seat	 Bereich Bahnhof/Radweg
04.08.2026	 Brille/Clipsonnenbrille	 Bereich Baustelle Trattenstraße
17.07.2026	 Schlüsselbund/Autoschlüssel Ford	 Bereich Autobahnbrücke Granitztal
01.05.2026	 Rucksack mit Jacke, Wasserflasche	 Bereich Granitztal-Weißenegg 27
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Asiatische Tigermücke
Die Asiatische Tigermücke breitet sich auch in Österreich zu-
nehmend aus. Die ursprünglich aus Südostasien stammende 
Stechmücke ist an ihrer auffälligen schwarz-weißen Zeich-
nung und einem weißen Streifen am Rücken erkennbar. Sie ist 
im Gegensatz zu vielen heimischen Gelsen auch tagsüber 
aktiv und kann verschiedene Krankheitserreger wie Dengue-, 
Chikungunya- oder Zika-Viren übertragen. Das Übertragungs-
risiko ist in Österreich derzeit sehr gering, eine weitere Aus-
breitung soll dennoch möglichst verhindert werden.

Brutstätten vermeiden
Für ihre Vermehrung reichen der Tigermücke bereits kleinste Wasseransammlungen. Regentonnen sollten daher dicht 
abgedeckt, Blumenuntersetzer und Tiertränken regelmäßig entleert sowie Gießkannen, Eimer und andere Gefäße so ge-
lagert werden, dass sich darin kein Wasser sammeln kann. Auch Dachrinnen sollten regelmäßig gereinigt werden.

Im Herbst besonders wichtig
Die Eier der Tigermücke können auch in ausgetrockneten Gefäßen über längere Zeit überdauern. Deshalb sollten Behälter, 
in denen sich während des Sommers Wasser gesammelt hat, im Herbst nicht nur entleert, sondern gründlich ausgewischt 
und anschließend trocken gelagert werden. So kann verhindert werden, dass Eier überwintern und im Frühjahr Larven 
schlüpfen.

Verdächtige Funde melden
Wer eine mögliche Asiatische Tigermücke entdeckt, kann den Fund mit einem Foto über die kostenlose App „Mosquito 
Alert“ melden. Die Meldungen werden in Österreich von Experten überprüft und unterstützen dabei, neue Vorkommen 
frühzeitig zu erkennen.

©
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Öffnungszeiten: Mo. und Di.: Ruhetag; 
Mi.-Sa.: 9:00-24:00 Uhr ; So.: 9:00-15:00 Uhr

MOSTLAND-EXPRESS Ausflugsfahrten!

9470 Sankt Paul im Lavanttal
Granitztal-Sankt Paul 9
Tel. 04357/2197, Fax DW 4
office@goessnitzer.at
www.goessnitzer.at

Wir bringen, wenn Sie wollen:
Vom Tisch mit Tischdecke und Deko bis zum Teller, Besteck und Gläser!

Und das Beste ist: Wir holen alles ungewaschen wieder ab!
Gerne stehen wir Ihnen mit Rat & Tat zur Seite und helfen Ihnen ein 

gelungenes Fest für Sie und Ihre Gäste zu arrangieren.
* * *

Speisen und Getränke von unserer Karte!

CATERING all
inclusive

Wir legen besonderen Wert auf stilvolle Tischdecken und
Dekorationen unserer Räumlichkeiten für:

• Hochzeiten • Taufen • Geburtstage • Betriebsfeiern uvm.
- stets umsorgt von unserem freundlichen und zuvorkommenden 

Servicepersonal!

Der traditionelle Familienbetrieb – Gasthaus Gößnitzer – freut sich 
auf Ihren geschätzten Besuch.

Warme Küche täglich von 11:00 – 14:00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 11:00 – 15:00 Uhr.

TÜREN, VINYL- UNDTÜREN, VINYL- UND
PARKETTBÖDENPARKETTBÖDEN

NEU
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Ausbringungsverbote für Düngemittel
Für die Ausbringung stickstoffhaltiger Düngemittel gelten je nach Düngerart und Nutzung der Fläche unterschiedliche 
Verbotszeiträume. Landwirtschaftliche Betriebe werden gebeten, die geltenden Fristen zu beachten.

Düngerarten Kulturarten Verbotszeitraum

Stickstoffhaltige Handelsdünger,  
Biogasgülle, Gärrückstände, Jauche, 
nicht entwässerter Klärschlamm

Ackerfläche ohne angebaute Frucht 
bis 15. Oktober

ab 15. Oktober bis 15. Februar

Ackerfläche mit angebauter Frucht  
bis 15. Oktober

ab 15. November bis 15. Februar

Dauergrünland und Wechselwiese ab 30. November bis 15. Februar

Stallmist, Kompost,  
entwässerter Klärschlamm und  
Klärschlammkompost

Gesamte landwirtschaftliche  
Nutzfläche

ab 30. November bis 15. Februar

Zusätzlich zu beachten:
Die Ausbringung stickstoffhaltiger Düngemittel auf wassergesättigten, überschwemmten, gefrorenen oder schneebe-
deckten Böden ist nicht zulässig. Als schneebedeckt gilt ein Boden, wenn weniger als 50 Prozent der Fläche eines Schla-
ges schneefrei sind. Für landwirtschaftliche Nutzflächen mit starker Neigung (10 Prozent) gelten zusätzliche Vorschriften.

Bestellung von Ackerland entlang öffentlicher Wege
Starkregenereignisse führen immer wieder dazu, dass 
Oberflächenwasser und abgeschwemmte Erde auf 
Straßen und Wege gelangen und diese verschmutzen, 
beschädigen oder sogar unbefahrbar machen. Die 
Marktgemeinde St. Paul ersucht daher alle Bewirt-
schafter, ihre Ackerflächen gemäß § 53 Kärntner Stra-
ßengesetz (K-StrG 2017) so zu bestellen, dass weder 
Wasser noch Erde auf öffentliche Wege gelangen. Be-
sonders zu beachten ist dabei das 50 Zentimeter brei-
te Bankett entlang der Wege. Ein zu nahes Bepflügen 
kann Schäden verursachen, deren Behebung letztlich 
Kosten für die Allgemeinheit mit sich bringt. Eine sorg-
fältige Bewirtschaftung trägt wesentlich dazu bei, öf-
fentliche Wege und die kommunale Infrastruktur zu 
schützen.
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FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ - MALEREI

Bahnhofstraße 2a      9470 St. Paul
Tel. 0664 / 16 01 634 oder Tel. 0664 / 22 66 299

Fax 0 43 52 / 62 555     E-Mail: office@raneg-paulitsch.at

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes und gesegnetes Osterfest!

Säge- und Hobelwerk

Tel. / Fax: 04357/36 63
Mobiltel.: 0650/944 73 56

• Bandsäge
• Lohnschnitt

• Bauholz
• HOBELWARE

Fritz
Hinteregger

Fritz
Hinteregger



40 Gemeindeservice

Müllübernahme am 
gemeindeeigenen Bauhof

Öffnungszeiten:
jeden Freitag von 07.00 bis 12.30 Uhr und

jeden 1. Samstag im Monat von 09.00 bis 11.00 Uhr
(Ausgenommen an gesetzlichen Feiertagen)

Kostenlos abgegeben werden können:
■  Sperrmüll	 ■  Alteisen
■  Holz	 ■  Problemstoffe
■  Kunststoffe	 ■  Elektroaltgeräte

Tierkörperentsorgung (TKE)
Sammelstelle St. Paul

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 15.00 bis 16.00 Uhr

Samstag: 11.00 bis 12.00 Uhr

In dringenden Fällen:
0664/350 520 6 oder 0664/350 520 7

Widerrechtliche Ablagerungen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind verboten und werden zur Anzeige gebracht.

Abfallwirtschaftsverband 
Lavanttal
Umweltzentrum Lavanttal  
in St. Andrä
(Gelände der ATP – vormals ÖDK)

Annahmezeiten:
Montag bis Freitag

von 08.00 bis 11.45 Uhr und
13.00 bis 16.45 Uhr (ganzjährig)

und zusätzlich

jeden ersten Samstag im Monat
von 08.00 bis 11.45 Uhr

Deponie Hart in Lavamünd

Annahmezeiten:
Montag bis Freitag

von 09.00 bis 11.45 Uhr und
13.00 bis 16.45 Uhr

Das „Umweltzentrum Lavanttal“ und die „Deponie Hart“ 
stehen allen Bürgern des Bezirkes Wolfsberg und der Ge-
meinde Neuhaus zur Abgabe von Sperrmüll, Altstoffen 
und Problemstoffen zur Verfügung. Die Annahmebedin-
gungen der Marktgemeinde St. Paul sind einzuhalten.

Kostenlos abgegeben werden können:
Altpapier, Kartonagen, Altglas, Verpackungsabfälle aus 
Kunststoff oder Metall, Alttextilien, Metalle (Eisenschrott), 
Elektrokleingeräte und Elektrogroßgeräte sowie Nichtver-
packungskunststoffe. 

Alle sonstigen Abfälle wie Bauschutt, Autoreifen und 
Bioabfälle sind zu bezahlen. Die Agrarfolienentsor-
gung (Silofolien ohne Netz und ohne Schnüre) ist seit 
01.01.2021 kostenpflichtig.

BIOENERGIE 
St. Paul 

Saubere Wärme aus unseren Wäldern. 

Hauptstraße 14 • 9470 St. Paul i. Lavanttal
T 04357 2332 • office@zernig.co.at
www.zernig.co.at

wir fordern:
Barrierefreiheit im Bad
Unsere barrierefreien Bäder sind wahre Wohlfühloasen mit 
großer Bewegungsfreiheit, formschöner Gestaltung und  
ästhetischen praktischen Hilfen für den Alltag. Denn wer 
nicht aufpassen muss, hat auch im Bad mehr Genuss.



41Kultur

Museumserlebnisse im Stift St. Paul
„Nachts im Museum – Wer löst das Rätsel?“ 
mit Harald König
Samstag, 3. Oktober 2026 um  
17.00 Uhr und 19.00 Uhr

Was passiert in einem Museum, wenn das 
Licht ausgeht? Nichts? Sicher? Nun, Sie kön-
nen es herausfinden – bei einer nächtlichen 
Führung durch das Stift. Nur im Schein der Ta-
schenlampe nehmen wir große und kleine 
Besucher auf eine spannende Reise in die 
Dunkelheit mit. Dabei werden wir im Rahmen 
der Ausstellung immer wieder Lichtblicken 
begegnen – Lichtblicke, die uns wie Leucht-
türme durch die Nacht führen. Reflektierende 
Symbole, die in den Museumsräumen gut ver-
steckt sind, wollen dabei gesucht und am 
Ende durch ein Rätsel gelöst werden. Dabei 
gilt es, einen geheimnisvollen Code zu knac-
ken. Die jungen Detektive erwartet ein Rätselspaß voller Mystik und Abenteuer.

Exklusivführung mit dem Museumsdirektor
Dienstag, 13. Oktober 2026 um 19.00 Uhr

Als Direktor eines großen Museums gibt es viel zu tun, vor allem auch viel zu wissen. Es sind Geschichten, gewachsen über 
viele Jahre, die erzählt werden wollen. Tauchen Sie mit dem 
Museumsdirektor ein in eine spannende Welt voller Mystik, 
Zauberei und Kuriositäten. Wir nehmen Sie mit auf diese 
Reise durch das Museum des Stiftes St. Paul, welches sich 
im Dunkel der Nacht noch einmal völlig neu erkunden lässt. 
Lichtszenen bilden den Rahmen für die Geschichten, in die 
wir eintauchen.

Für beide Museumserlebnisse wird um Voranmeldung 
gebeten.

Information und Anmeldung:
Stiftsmuseum St. Paul

T: 04357/2019-20
E: ausstellung@stift-stpaul.at

TRANSPORTE
ERDBEWEGUNG
Sauerschnig

Telefon & Fax (04355) 2581
Mobil (0664) 25 64 652

Aich 17, A-9470 St. Paul

Gasthof Rabensteiner
Familie Handl

9470 St. Paul, Unterhaus 3, Tel. 04357/2038
www.rabensteiner.at · gasthaus@rabensteiner.at

Der ideale Ort für Feiern

wie Hochzeit, Taufe,

Geburtstag, Weihnachtsfeiern ...

Samstags, sonn- und feiertags 
warme Küche bis 16.00 Uhr.
Auf Vorbestellung auch unter der 

Woche warme Küche und Frühstück!

Täglich geöffnet!

Mittwoch Ruhetag!

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Handl!

große Auswahl
große Auswahl

an Allerheiligen-
an Allerheiligen-

gesteckengestecken

Adventausstellung 20.-21.11.2026
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Musik im Stift - Neue Töne im Benediktinerstift
Mit „Musik im Stift“ startet im Benediktinerstift St. Paul ein 
neues musikalisches Format unter der Leitung von Stiftska-
pellmeister Stjepan Molnar. Ziel ist es, auch außerhalb des St. 
Pauler Kultursommers regelmäßig Akzente zu setzen und die 
besonderen Räumlichkeiten des Stiftes verstärkt für Konzer-
te und musikalische Begegnungen zu nutzen.
Geplant sind monatliche Kammermusikkonzerte, jährliche 
Singtage sowie die musikalische Gestaltung der Liturgie 
durch den Stiftschor und Gastmusiker. Gleichzeitig sollen 
junge Künstler die Möglichkeit erhalten, sich einem Publi-
kum zu präsentieren.
Den Auftakt bilden drei Kammermusikkonzerte am 22. Okto-
ber, 12. November und 10. Dezember. Informationen zu 
Künstlern und Programm werden auf der Website des Bene-
diktinerstiftes veröffentlicht.

Singtage im Stift St. Paul
Von 13. bis 15. November 2026 finden erstmals Singtage im 
Stift statt. Sänger und Chorleiter sind eingeladen, gemein-
sam unterschiedliche Chorliteratur zu erarbeiten, die zum 
Abschluss am Sonntag im Rahmen der Heiligen Messe zur 
Aufführung gebracht wird. Ergänzend besteht die Möglich-
keit zur Einzelstimmbildung. Anmeldeschluss ist der 23. Ok-
tober 2026.

Stiftschor freut sich über Verstärkung
Nach der Sommerpause nimmt auch der Stiftschor St. Paul 
seinen Proben wieder auf. Interessierte Sänger sind eingela-
den, den Chor kennenzulernen und bei einer Probe vorbei-
zuschauen. Geprobt wird jeden Montag um 19.00 Uhr.

Information und Kontakt:
Stiftskapellmeister Stjepan Molnar
Tel.: 0676/71 12 682
E-Mail: stjepan.molnar@stift-stpaul.at
Web: www.stift-stpaul.at

9470 ST. PAUL im Lav. - TEL. 04357/2087 - Fax 3901
www.poppmeier.co.atwww.poppmeier.co.at

Mi., 30. 12. - Hausball
Bitte reservieren Sie rechtzeitig für Ihre 

Weihnachtsfeier!

& Team wünschen& Team wünschen
einen schönen Herbst!einen schönen Herbst!

Ihre Gesundheit 
ist Mennersache!

M a g .  M .  M e n n e r

H a u p t s t r a ß e  2 4  |  9470 St. Paul/Lav.

Te l .  0 4 3 5 7 / 2 0 1 4
Fax 04357/2014-20
post@apo-st-paul.at
www.apo-st-paul.at
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Ballettabend der Ballettschule Covalec
Eleganz, Ausdruck und die Freude am Tanz standen Ende Mai 
bei den traditionellen Aufführungen der Ballettschule  
Covalec im Mittelpunkt. Auf Grund der großen Anzahl an 
Mitwirkenden wurde das Programm auf zwei Nachmittage 
aufgeteilt. Rund 100 Tänzerinnen – darunter auch drei Tänzer 
– präsentierten im Festsaal des Konviktes vor Familien und 
Freunden ihr Können.
Unter der Leitung von Anna Maria Covalec-Wurzer hatten 
sich die Tänzerinnen in den Monaten zuvor intensiv auf ihre 
Auftritte vorbereitet. Auf der Bühne zeigten sie schließlich, 
was sie während des vergangenen Tanzjahres erarbeitet hat-
ten. Durch das Programm führte Beatrice Covalec-Simbürger, 
die sich im Namen der Familie Covalec beim Benediktiner-
stift St. Paul für die Zurverfügungstellung der Räumlichkeiten 
und bei der Marktgemeinde St. Paul für die langjährige Un-
terstützung bedankte.
Auch die langjährige Treue zur Ballettschule wurde wieder gewürdigt. Für ihre zehnjährige Zugehörigkeit wurden Elisa 
Krusch-Knapp, Sophia Krusch-Knapp, Daniela Jamnig, Emely Rami und Hannah Roschitz ausgezeichnet. Bereits seit 20 
Jahren ist Julia Fuchs mit der Ballettschule verbunden und erhielt dafür ebenfalls eine besondere Ehrung.

Generationenwechsel beim  
St. Pauler Kultursommer
Mit der Festmesse zu Mariä Himmelfahrt ging 
am 15. August der 46. St. Pauler Kultursommer 
zu Ende. Das Männeroktett „Die Rosentaler“ 
sorgte für die musikalische Umrahmung. 
Gleichzeitig stand der Abschluss im Zeichen 
eines besonderen Generationenwechsels: 
Siegi Hoffmann übergab nach seiner letzten 
Festivalsaison die künstlerische Leitung in 
neue Hände.
Mehr als drei Jahrzehnte war Hoffmann eng 
mit dem St. Pauler Kultursommer verbunden. 
Bereits 1995 wurde er bei der Gründung des 
„Vereins der Freunde des St. Pauler Kultursom-
mers“ als Stellvertreter des damaligen Festival-
leiters Reinhold Stöckler in den Vorstand ge-
holt. 2018 übernahm er schließlich selbst die 
künstlerische Leitung und prägte das Festival 
seither mit neuen Programmideen, Konzert-
formaten und Spielstätten.
Ab 2027 übernimmt Stiftskapellmeister Stjepan Molnar die künstlerische Verantwortung und wird gemeinsam mit der 
administrativen Leiterin Eva Rebernig und dem ehrenamtlichen KUSO-Team die weitere Entwicklung des Festivals gestal-
ten.

Goldene Medaille als Zeichen des Dankes
Den Abschluss des Kultursommers nutzte die Marktgemeinde St. Paul auch, um zwei langjährige Wegbegleiter auszu-
zeichnen. Für ihr langjähriges Wirken rund um den St. Pauler Kultursommer erhielten Siegi Hoffmann und der ehemalige 
administrative Leiter Christoph Warzilek die Medaille in Gold.

Übergabe an Stiftskapellmeister Stjepan Molnar und Eva Rebernig.
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Veranstaltungen*
Oktober bis Dezember 2026

Oktober 2026

❙	 Freitag, 2. Oktober 2026
	� Informationsabend „Entdecke die 

verborgene Kraft deiner inneren 
Bilder“

	 18.00 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Samstag, 3. Oktober 2026
	 Monatswallfahrt

	 15.00 Uhr | Filialkirche Josefberg

❙	 Sonntag, 4. Oktober 2026
	 Erntedankfest

	 10.00 Uhr | Gasthaus Gößnitzer

❙	 Diensttag, 6. Oktober 2026
	 Informationsabend Postbus Shuttle LAVmobil Süd

	 18.00 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Freitag, 9. Oktober 2026
	 Volksabstimmungsfeier in St. Paul

	� 18.30 Uhr | �Sammeln aller Teilnehmer beim ehem. 
Bahnhof

	 19.00 Uhr | Fackelzug zum Befreiungsdenkmal
	 19.15 Uhr | Kranzniederlegung Befreiungsdenkmal

❙	 Samstag, 10. Oktober 2026
	 Gottesdienst

	 08.00 Uhr | Filialkirche Weinberg

❙	 Sonntag, 11. Oktober 2026
	 Gefallenen-Gedenktag zum 10. Oktober

	 08.30 Uhr | �Messfeier in der Pfarrkirche St. Martin
	 10.00 Uhr | �Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal 

Granitztal

	� Requiem für verstorbene Stifter und Wohltäter  
des Klosters

	 09.30 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 Samstag, 17. Oktober 2026
	 18. St. Pauler Gesundheitstag

	 09.00 bis 12.00 Uhr | Rathaus St. Paul

❙	 Sonntag, 18. Oktober 2026
	 Musikermesse der ATK St. Paul

	 09.30 Uhr | Stiftskirche St. Paul

	 Oktoberfest mit Frühschoppen - Obstbauverein
	 10.00 Uhr | Gasthaus Kollmann

* Es wird darauf hingewiesen, dass es zu Verschiebungen oder Absagen einzelner Termine kommen kann. Alle Angaben 
ohne Gewähr. Die Termine finden Sie auch online unter www.sanktpaul.at

❙	 Donnerstag, 22. Oktober 2026
	 Anbetungstag mit Abschlussmesse

	 18.00 Uhr | Pfarrkirche St. Martin

❙	 Samstag, 24. Oktober 2026
	 Tisch Curling Turnier

	 16.00 Uhr | Gasthaus Sternweiß

❙	 Sonntag, 25. Oktober 2026
	 Oktoberfrühschoppen der FF St. Paul

	 10.00 Uhr | Rüsthaus St. Paul

November 2026

❙	 Sonntag, 1. November 2026
	 Allerheiligen

	 09.30 Uhr | Stiftskirche St. Paul
	 08.30 Uhr und 13.00 Uhr | Pfarrkirche St. Martin
	 14.00 Uhr | Friedhof St. Paul

❙	 Montag, 2. November 2026
	 Allerseelen mit Gräbersegnung

	 08.00 Uhr | Erhardikirche
	 08.30 Uhr | Pfarrkirche St. Martin

❙	 Samstag, 7. November 2026
	 Tag der offenen Kellertür

	 14.00 Uhr | Weinhof vlg. Ritter
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❙	 Samstag, 7. November 2026
	� St. Pauler Schneidbrettturnier 

Samstag, 7. November 2026 
14.00 Uhr | Mittelschule St. Paul

	 Monatswallfahrt
	 15.00 Uhr | Filialkirche Josefberg

	 Maturaball des Stiftsgymnasium St. Paul
	 20.00 Uhr | Konvikt St. Paul

❙	 Dienstag, 10. November 2026
	 Martinifeier mit den Kindern

	 17.00 Uhr | Pfarrkirche St. Martin (Wirthkreuz)

❙	 Mittwoch, 11. November 2026
	 Martinitag

	 09.30 Uhr | Pfarrkirche St. Martin

❙	 Samstag, 14. November 2026
	 Gottesdienst

	 08.00 Uhr | Filialkirche Weinberg

❙	 Samstag, 28. November 2026
	 Adventkranzsegnung

	 16.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

	� Perchtenlauf der Perchtengruppe 
Young Skyrider

	 18.30 Uhr | Marktbereich

❙	 Sonntag, 29. November 2026
	 Adventkonzert Gemischter Chor St. Paul

	 15.00 Uhr | Erhardikirche St. Paul

Dezember 2026

❙	 Samstag, 5. Dezember 2026
	 Monatswallfahrt

	 15.00 Uhr | Filialkirche Josefberg

❙	 Dienstag, 8. Dezember 2026
	 Gottesdienst zu Mariä Empfängnis

	 09.30 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 Samstag, 12. Dezember 2026
	 Gottesdienst

	 08.00 Uhr | Filialkirche Weinberg

❙	 Sonntag, 13. Dezember 2026
	 Weihnachtskonzert der ATK St. Paul

	 15.00 Uhr | Stiftskirche St. Paul

❙	 12. und 13. Dezember 2026
	 St. Pauler Adventzauber

	 ab 16.00 Uhr | Lobisserplatz & Platz St. Blasien

❙	 Mittwoch, 16. Dezember 2026
	 Adventkonzert Musikschule St. Paul

	 18.00 Uhr | Rathaus St. Paul
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Erfolgreiche Landesmeisterschaften
Die Landesmeisterschaften im We-
sternreiten fanden von 7. bis 9. August 
auf der Anlage von Kronsteiner Perfor-
mance Horses in Feistritz im Rosental 
statt. Mit insgesamt vier Landes- und 
zwei Vizelandesmeistertiteln sowie 
einem dritten Platz blickt der Equitati-
on Club Schullerhof auf ein äußerst 
erfolgreiches Turnierwochenende zu-
rück.
Nachwuchsreiterin Anja Holzbauer si-
cherte sich mit ihrem Pferd LV Spark-
ling Shiny gleich vier Landesmeisterti-
tel in den Bewerben Youth Reining, 
Youth Trail, Youth Pleasure und Youth 
Allround. In der Youth Ranch Riding 
ergänzte sie ihre Erfolgsbilanz mit dem 
Vizelandesmeistertitel. Auch Sonja Mammel überzeugte mit Wheeling Olena. In der Open Ranch Riding erreichte sie den 
Vizelandesmeistertitel, in der Open Pleasure belegte sie den dritten Platz.

Laufgemeinschaft St. Paul vielseitig aktiv
Sportlich und organisatorisch beson-
ders ereignisreich verliefen die Mona-
te April und Mai für die Laufgemein-
schaft St. Paul. Innerhalb kurzer Zeit 
war der Verein bei gleich vier Veran-
staltungen im Einsatz.
Den Auftakt bildete der bereits 22. Ra-
benstein Berglauf, der auch heuer 
zahlreiche Teilnehmer auf die an-
spruchsvolle Strecke lockte. Nur sechs 
Tage später unterstützte die Laufge-
meinschaft die Nachbargemeinde  
St. Georgen bei der Organisation des 
ersten Apfelblütenlaufs. Der Höhe-
punkt war jedoch das Jubiläum des 
10. St. Pauler Familiensportfestes mit über 250 Kindern und dem abschließenden MOSTI-Kinderlauf, bei dem einmal mehr 
die Freude an Bewegung im Mittelpunkt stand. Auch beim 13. „Wings for Life World Rund“ war die Laufgemeinschaft ver-
treten. Bei diesem weltweit zeitgleich ausgetragenen Lauf werden Spenden für die Rückenmarksforschung gesammelt. 
Insgesamt nahmen heuer 346.527 Läufer aus 192 Ländern daran teil.
Neben dem organisatorischen Einsatz kamen auch die eigenen sportlichen Aktivitäten nicht zu kurz. Bei Bewerben im 
In- und Ausland – von Wien bis Kanada – erzielten die Mitglieder der Laufgemeinschaft zahlreiche Spitzenplatzierungen. 
Ergebnisse und Reiseberichte online unter www.lg-stpaul.at

„Mein St. Paul“ ist auch über Internet unter www.sanktpaul.at abrufbar.
Sollten Sie Interesse an einer Werbeeinschaltung haben, dann setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Tel. 04357/2017-21
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St. Pauler Beachvolleyball-Talent holt Bronze
Großer Erfolg für den mittlerweile 15-jährigen St. Pauler Jakob Lorenz 
und seinen Teampartner Jonathan Galler: Die beiden Nachwuchs-Beach-
volleyballer wurden in das österreichische U18-Nationalteam einberufen 
und konnten bereits auf internationaler Ebene aufzeigen.
Bei den U16 MEVZA Championships im Juli in Portorož traten Jakob und 
Jonathan unter Coach Daniel Brandstätter für Österreich an und er-
kämpften sich die Bronzemedaille. Insgesamt war Österreich mit sechs 
Duos vertreten. Mit ihrem dritten Platz waren die beiden das erfolgreich-
ste österreichische Duo des Bewerbs und sind damit aktuell das beste 
österreichische Team ihrer Altersklasse.

Die Marktgemeinde St. Paul gratuliert Jakob zu diesem Erfolg und 
wünscht ihm auf seinem Weg zu den olympischen Spielen weiter-
hin alles Gute und viel Erfolg.

Landesmeistertitel für Reinhard Mautz
Einen großen sportlichen Erfolg durfte der St. Pauler Rein-
hard Mautz in diesem Jahr feiern. Bei den Kärntner Landes-
meisterschaften sicherte er sich im Bewerb „Luftpistole auf-
gelegt, Senioren Klasse 3“ den Landesmeistertitel 2026. Auch 
auf Bundesebene konnte er sein Können unter Beweis stel-
len. Bei den Staatsmeisterschaften in Wolfsberg erreichte er 
in derselben Klasse den hervorragenden vierten Platz und 
verpasste damit nur knapp einen Podestplatz.

Die Marktgemeinde St. Paul gratuliert Reinhard Mautz 
zum Landesmeistertitel und dem hervorragenden Ab-
schneiden bei den Staatsmeisterschaften.

ASC St. Paul startet in die neue Saison
Mit einigen Veränderungen im Kader ist der ASC St. Paul in die neue Saison 
der 1. Klasse Ost gestartet. Neu zur Mannschaft gestoßen sind Torhüter Fla-
viu-Alexandru Varna, Verteidiger Patrick Marzi sowie die Mittelfeldspieler 
Mario Ellersdorfer, Matthias Hainzl und Crt Pasterk.
Besonders erfreulich ist die Einbindung der eigenen Nachwuchsspieler: To-
bias Streit, Niklas Weinberger, Leon Trettenbrein, Carlo Spendel und Ajdin 
Kurbegovic sammeln bereits erste Einsatzminuten in der Kampf- und Reser-
vemannschaft. Verlassen haben den Verein Mirel Sinanovic, Ben Naverschnig 
und Samuel Praprotnik. Herzlichen Dank für ihren Einsatz und weiterhin alles 
Gute auf ihrem sportlichen Weg.
Auch im Nachwuchs nimmt der ASC mit mehreren Mannschaften am Mei-
sterschaftsbetrieb teil. Neben einer U15 und einer U14 – in Spielgemein-
schaft mit dem SV Lavamünd – sind eine U13, eine U10 sowie zwei U8-Mannschaften im Einsatz.
Die Kampfmannschaft präsentiert sich zudem in neuen Dressen. Möglich gemacht wurde die neue Ausstattung durch die 
Unterstützung mehrerer Sponsoren. Ein herzliches Dankeschön gilt der NCA Group, Elektrotechnik Mahkovec, Wellcard, 
KIS Personalservice und MarktlAlm.

Weitere Termine im Herbst:
Samstag, 3. Oktober 2026 – ASK Klagenfurt (Ankick 14.00 Uhr)

Samstag, 17. Oktober 2026 – SV Ruden (Ankick 14.00 Uhr)
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Patrick Marzi im Einsatz gegen ATUS Feistritz.
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Gemischter Chor St. Paul
Seit Beginn des Jahres steht Stefanie Neudeck als neue Obfrau an der Spitze des Gemischten Cho-
res St. Paul. Sie selbst kam erst im Herbst 2025 nach längerer Gesangspause zum Chor und über-
nahm wenige Monate später die neue Aufgabe.

Musikalisch war der Chor auch 2026 
bereits bei verschiedenen Anlässen 
zu hören. So gestalteten die Sänger 
unter anderem die Muttertags-Messe 
in der Stiftskirche sowie das „Fest der 

Chöre“ in St. Stefan mit. Eine Kleingruppe des Chores um-
rahmte im Juli zudem einen Gottesdienst in der Filialkirche 
Tschrietes, bevor es in die Sommerpause ging.
Auch abseits der musikalischen Auftritte setzte der Chor ein 
Zeichen: Ein Teil der Spendenerlöse aus den vergangenen 
Adventkonzerten wurde für den Erhalt der Erhardikirche an 
Pater Thomas Petutschnig OSB übergeben. Eine weitere 
Spende kam der Musikschule zugute. Nach der Sommerpau-
se und einem gemeinsamen Chorausflug nach Graz stand 
Ende September die musikalische Mitgestaltung des Erntedankfestes in St. Paul auf dem Programm. Der nächste Höhe-
punkt folgt am 29. November mit dem traditionellen Adventkonzert in der Erhardikirche.

Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit herzlich willkommen!
Wer Freude am gemeinsamen Singen hat, ist beim Gemischten Chor jederzeit willkommen. Geprobt wird jeden Dienstag 
um 19.00 Uhr in der Mittelschule St. Paul. Weitere Informationen bei Chorleiterin Elfriede Brunner unter Tel. 0664/45 40 503.

Alt-Lavanttaler Trachtenkapelle St. Paul
Mit dem traditionellen Jahreskonzert 
startete die Alt-Lavanttaler Trachten-
kapelle St. Paul am 28. März in ein er-
eignisreiches Musikjahr. Unter der Lei-
tung von Kapellmeister Adi Streit 
begeisterten die Musiker im Konvikt 
mehr als 600 Besucher. Im Rahmen 
des Konzertes wurden auch Jungmu-
siker sowie langjährige Mitglieder für 
ihre Leistungen und ihr Engagement 
ausgezeichnet.
Nach nur einem Monat Vorbereitungs-
zeit stellte sich die ATK Ende April der 
Regionskonzertwertung in Neuhaus 
und erreichte mit 90,33 Punkten einen ausgezeichneten Erfolg in der Stufe C. Zudem war die ATK bei zahlreichen Veran-
staltungen musikalisch vertreten. Dazu zählten der traditionelle Weckruf am 1. Mai mit anschließendem Maibaumsetzen 
beim Rüsthaus der FF St. Paul, die Eröffnung des Sägewerks Cimenti in Ettendorf, die Erstkommunion, die Eröffnung des 
46. St. Pauler Kultursommers sowie das Bezirksblasmusikertreffen im Granitztal anlässlich des 40-jährigen Bestehens der 
Musikkapelle Granitztal.

Weitere Termine 2026
Die Musiker der ATK St. Paul laden herzlich zu den weiteren musikalischen Höhepunkten des Jahres ein: Am 11. Oktober 
findet die Musikermesse in der Basilika Maria Loreto in St. Andrä statt. Es folgen die Messe für verstorbene Musiker am 
18. Oktober und das Weihnachtskonzert am 13. Dezember, jeweils in der Stiftskirche St. Paul.

Die ATK St. Paul bedankt sich für die ausgezeichnete Bewirtung beim diesjährigen Weckruf.
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Stimmungsvoller Liederabend des MGV Granitztal
Am 26. Juni lud der MGV Granitztal erst-
mals zu einem Open-Air-Liederabend in 
den Obstgarten des Gasthaus Gößnitzer. 
Bei sommerlicher Atmosphäre konnte Ob-
mann Otto Oberländer zahlreiche Besu-
cher begrüßen.
Chorleiterin Margit Obrietan hatte für den 
Abend ein vielseitiges Porgramm zusam-
mengestellt, mit dem der MGV die ganze 
Bandbreite seines Repertoires präsentierte. 
Auch das vereinseigene Quintett begei-
sterte das Publikum. Für besondere Akzen-
te sorgten Christian Theuermann und sein 
Schützling Sebastian Gritsch, die den Chor 
bei mehreren Liedern begleiteten. Auch 
die Formation „Café Dreiklang“ bereicherte 
das Programm. Durch den Abend führte 
Hansi Lippitz, der mit seinen humorvollen 
Erzählungen immer wieder für herzliches Lachen sorgte. Viel Applaus und beste Stimmung machten den ersten Open-Air-
Liederabend des MGV Granitztal zu einem besonderen musikalischen Abend.

Landjugend Granitztal
TatOrt Jugend-Projekt
Im Rahmen des „TatOrt Jugend“-Projektes 
gestaltete die Landjugend Granitztal am 8. 
Mai gemeinsam mit dem Kindergarten 
Granitztal eine Muttertagsfeier. Bei Liedern, 
Spielen und viel guter Laune verbrachten 
die Landjugend und die Kinder einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag miteinan-
der.

Volleyballturnier
Sommer, Sonne und Sand standen am 25. 
Juli beim Volleyballturnier am Sportplatz 
Granitztal auf dem Programm. Zahlreiche 
Mannschaften stellten bei spannenden 
Spielen ihr Können, ihren Teamgeist und 
ihre Fairness unter Beweis. Für zusätzliche Abkühlung und Unterhaltung sorgte „Slip and Slide Fußball“, das besonders zwi-
schen den Spielen für Spaß sorgte. Das Turnier bot eine gelungene Mischung aus Sport, Unterhaltung und Gemeinschaft.

Terminankündigung:
Granitztaler Bauernball

Samstag, 16. Jänner 2027
Gasthaus Kollmann
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ÖKB St. Paul sucht Verstärkung
Der Kameradschaftsbund Ortsverband St. Paul zählt zu 
den Traditionsvereinen der Marktgemeinde St. Paul und 
ist seit vielen Jahren bei zahlreichen Anlässen vertreten. 
Dazu gehören unter anderem die Feierlichkeiten rund 
um den 10. Oktober, die Befreiungsfeier am 27. Dezem-
ber, Fronleichnam und das Erntedankfest. Auch bei Ver-
anstaltungen befreundeter Kameradschaftsverbände 
über die Gemeindegrenzen hinaus sowie bei der Verab-
schiedung verstorbener Mitglieder ist der Ortsverband 
regelmäßig vertreten.

Mit dem Vereinshaus in Allersdorf verfügt der ÖKB St. 
Paul zudem über einen eigenen Treffpunkt für das Ver-
einsleben und die Pflege der Kameradschaft. Damit der 
Ortsverband und seine langjährige Tradition auch in 
Zukunft fortgeführt werden können, braucht es Men-
schen, die bereit sind, sich einzubringen und Verantwortung zu übernehmen.

Ende einer Obmann-Ära
Bei der nächsten Mitgliederversammlung steht zudem ein Wechsel an der Spitze bevor. Erwin Schober wird nach insge-
samt 43 Jahren in verschiedenen Vorstandsfunktionen – davon 26 Jahre als Obmann – nicht mehr für eine weitere Funk-
tion zur Verfügung stehen.

Heimat lebt von Menschen, die sich für sie engagieren. Der ÖKB St. Paul lädt daher alle ein, die sich ihrer Heimat verbun-
den fühlen und Gemeinschaft und Kameradschaft schätzen, sich aktiv in den Ortsverband einzubringen. Neue Mitglieder 
sind ebenso willkommen wie Menschen, die bereit sind, eine Funktion im Vorstand zu übernehmen.
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Verein „Benedikt be-Weg-t“
Mit dem Rad von Wiener Neustadt  
nach St. Paul
Eine sportliche Herausforderung und zugleich ein beson-
deres Pilgererlebnis bot die dreitägige Radpilgertour von 
Wiener Neustadt nach St. Paul. Parallel zur Romea Strata 
und entlang des Benediktweges führte die Route über den 
Semmering ins Mürztal, weiter zur Abtei Seckau und über 
Maria Buch schließlich zurück ins Lavanttal.

Pilgerweg zur Weinbergkirche
Zum Gedenktag des hl. Benedikt am 11. Juli führte auch 
heuer wieder eine Pilgerwanderung von der Erhardikirche 
zur Weinbergkirche und weiter zum Umgangssonntag in 
St. Margarethen. Der gemeinsame Weg verband dabei Be-
wegung und Natur mit dem Unterwegssein im Glauben.

Mondscheinpilgern nach Gräbern
Das diesjährige Mondscheinpilgern begann in Bad  
St. Leonhard mit einem Gottesdienst und dem Pilgersegen 
durch Dechant Martin Edlinger. Anschließend führte der 
nächtliche Weg zur Wallfahrtskirche in Gräbern, wo Maria 
Wright die Schlussandacht gestaltete. Bei einer gemeinsa-
men Stärkung im Gasthof Deixelberger klang die Pilger-
wanderung aus.

In Erinnerung an Karl Monsberger
Mit Karl Monsberger verlor der Verein am 6. Juni ein Ehren-
mitglied, das die Entstehung des Benedikt-Pilgerweges 
maßgeblich mitgeprägt hat. Gemeinsam mit Ernst Leitner 
gehörte er 2008/2009 zu den Ersten, die die Route von 
Spital am Pyhrn nach St. Paul zu Fuß und mit dem Rad er-
kundete. Er führte Gespräche mit Verantwortlichen ent-
lang des Weges und wirkte an der Entwicklung und Mon-
tage der ersten Hinweisschilder mit. Mit dieser Pionierarbeit 
legte er einen wichtigen Grundstein für die Entstehung 
und Weiterentwicklung des Benedikt-Pilgerweges. Der Ver-
ein dankt ihm für sein langjähriges ehrenamtliches Enga-
gement und wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Terminankündigung
Sternpilgerwanderung im Advent

Sonntag, 29. November 2026

Weitere Informationen zum Verein und zu den Termi-
nen online unter www.benedikt-bewegt.at.

www.benedikt-bewegt.at

Mühlviertel 10 | 9470 St. Paul im Lav.
T +43 664 162 76 43 | g.sulzer@gmx.at

Direkt am Lavantradweg

Inh. Gerald Sulzer

Jausen & Jausenplatten,
Backhendl, Pizza

sowie weitere warme Speisen

Alle Speisen 
auch zum Mitnehmen!

Catering  
Extraraum

für ca. 35 Personen

Geöffnet 10.00 - 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag!

Auf deinen Besuch freut sich Fam. Sulzer mit Team!



Herzliche Einladung!

Marktgemeinde St. Paul im Lavanttal

Die gesamte Bevölkerung und ganz besonders die Jugend wird herzlich eingeladen,
an der Gedenkfeier teilzunehmen.

Die Hausbesitzer werden gebeten, ihre Häuser zu be� aggen!

Herzliche Einladung!

Marktgemeinde St. Paul im Lavanttal

Die gesamte Bevölkerung und ganz besonders die Jugend wird herzlich eingeladen,
an beiden Gedenkfeiern teilzunehmen.

Die Hausbesitzer werden gebeten, ihre Häuser zu be� aggen!

VOLKSABSTIMMUNGS-
FEIER in St. Paul

FREITAG, 9. OKTOBER 2026
18.30 Uhr Sammeln aller Teilnehmer

beim ehemaligen Bahnhof
19.00 Uhr Fackelzug zum

Befreiungsdenkmal
19.15 Uhr Kranzniederlegung beim

Befreiungsdenkmal

GEFALLENEN-GEDENKTAG
in Granitztal

SONNTAG, 11. OKTOBER 2026
8.30 Uhr Messfeier in St. Martin und

anschließende Kranzniederlegung
bei den Gräbern der gefallenen

Abwehrkämpfer.
10.00 Uhr Kranzniederlegung beim 

Kriegerdenkmal Granitztal


